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Einleitung. 



§ 1. Wenn ich es mir zur Aufgabe gemacht habe, in 
der Folge einen Beitrag zur Frage des Konjunktivs im Ru- 
mänischen zu geben, möchte ich es doch nicht unterlassen, 
vorher die Hypotaxfrage und die Frage nach den verschie- 
denen Auslegungen, die der Konjunktiv in Philologenkreisen 
gefunden hat, wenn auch nur zu streifen, um schließlich den 
Grundgedanken des rumänischen Konjunktivs zu formulieren. 

Auf dieser Grundlage werde ich den rumänischen Kon- 
junktiv betrachten 

a) in konjunkten Sätzen mit final-futurischer Bedeutung, 
ß) in potentialen Sätzen, 
y) in optativischen Sätzen. 

Eine syntaktische Betrachtung des Wesens des Konjunk- 
tivs nach größeren zeitlichen Perioden vorzunehmen, hatte ich 
keine Veranlassung, da die Ablösung der verschiedenen Pe- 
rioden nicht auch veränderte Bilder fttr den rumänischen 
Konjunktiv gibt. 

Welche anderen Gebrauchsarten neben dem Konj. und für 
denselben stehen, werde ich im Einzelfalle zeigen. In dieser 
Beziehung sind mir die Arbeiten Meyer-Lübkes *) und in 
letzter Stunde besonders die Sandfeld-Jensens 2 ) von Nutzen 



1) Zur Geschichte des Infinitivs im Rumänischen, in den Ab- 
handlungen für Tobler. Halle a. S. 1895. S. 79 ff. 

2) Rumoenske Studier I. Infinitiv og Udtrykkene derfor i Ru- 
mcensk og Balkansprogene. Kopenhagen 1900. 

1 
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gewesen. Lambriors Behandlung des rumänischen Konjunk- 
tivs 1 ) kam für mich wenig und gar nicht in Betracht, da 
sie auf wenigen Seiten nach einigen Bemerkungen über die 
verschiedenen Funktionen, welche lat. si = rum. sä über- 
nommen hat, eigentlich nur noch eine Besprechung der Form 
des Konjunktivs bringt 2 ). Von rumänischen Grammatikern 
nenne ich Cipariu, der bezüglich des Konjunktivs sagt 3 ): 
„Modulu cojuntivu, precumu arata numele, este destinatu 
pentru unele cojuntiuni seau particle cojuntive, si asia nu 
are nece una insemnatate reale, ci numai curatu formale, — 
in limb'a romanesca cu atätu mai vertosu, cu cätu asia dicundu 
numai una particla este, care se se construesca cu tempure 
de acestu modu. Acesta particla este se . . . .". Bei Ioan Na- 
dejde 4 ) „Conjunctivulü se intrebuintaza in propositiile sub- 
ordinate, adesea tine locü de imperativü, aretändü o poroncä 
mai slabä ori o indemnare". Bei H. Tiktin 5 ) „Conjunctivul 
aratä ceva ca fiind numai presupus, posibil, dorit". 

Nachdem meine Arbeit bereits angenommen war, habe 
ich noch aus 6. Weigands Konjunktivbetrachtung (in seiner 
Prakt. Gramm, der rum. Sprache, Leipzig 1903) schätzens- 
werte Aufschlüsse, besonders über die Gruppierung der Kon- 
junktivfälle, bekommen. 



1) Ceva despre conjunctivul rominesc. Revista pentru Storie, 
Archeologie si Filologie, sub direcjiunea lui G. Tocilescu I. Buka- 
rest 1883. 

2) Cf. dazu W. Meyers Rezension der Lambriorschen Arbeit in 
der Zeitschr. f. rom. Philologie 1884. VIII. Bd. S. 141. 

3) Gramatec'a limbei Romane. Partea II. Sintetica. Bucuresci 
1869. p. 231. 

4) Gramatica limbei romane, Iasi 1884. p. 207. 

5) Gramatica Romlnä, Partea I. p. 134 (§ 228). 
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I. Parataxe oder Hypotaxe. 

§ 2. Die Ansicht, daß alle Hypotaxis auf Parataxis be- 
ruhe, hat von Joh. Christoph Adelung *) ab allenthalben wissen- 
schaftlich Aufnahme gefunden 2 ) : bei B. Delbrück 3 ), R. Kühner 4 ), 
H. Schmalz 5 ), W. Deecke 6 ) u. a. — , eine Ansicht, die bei- 
spielsweise H. Schmalz durch folgende Reihen veranschau- 
licht 5 ): 

1. Die Sonne scheint. — Wir wollen spazieren gehen; 

2. Die Sonne scheint; wir wollen spazieren gehen; 

3. Die Sonne scheint, deshalb wollen wir spazieren gehen; 

4. Weil die Sonne scheint, deshalb wollen wir spazieren 

gehen. 

1. Ich höre: du bist krank; 



1) In seinem Umständlichen Lehrgebäude der deutschen Sprache. 
Leipzig 1782. Bd. IL p. 571. Vgl. dazu B. Delbrück, Vgl. Syntax 
der indogerm. Sprachen, Straßburg 1900. 3. Teil. p. 412 ff. 

2) Allerdings nicht in der Weise, daß der Parataxis die Syntaxis 
[wie bei Thiersch], sondern die Hypotaxis gegenübergestellt wird. 
Vgl. Fr. Thiersch, Griech. Grammatik vorzüglich des Homerischen 
Dialektes, in. Aufl. Leipzig 1826. p. 592. 

3) Der Gebrauch des Konjunktivs und Optativs im Sanskrit und 
Griechischen. Halle 1871. p. 12. — Die Grundlagen der griech. Syntax. 
Halle 1879. p. 115. — Vgl. Syntax der indogerm. Sprachen. Straß- 
burg 1900. 3. Teil. p. 445. 

4) Ausfuhrl. Grammatik der latein. Sprache. Hannover. 1877 — 
1879. 2. Bd. 2. Abt. p. 629 ff 

5) In Müllers Handbuch der klass. Altertumswiss. Zweiter Band. 
2. Abt. Latein. Grammatik. IU. Aufl. München 1900. Syntax u. Sti- 
listik von J. H. Schmalz, p. 339 ff. 

6) Die griech. und lat. Nebensätze, auf wissenschaftl. Grundlage 
neu geordnet. Beilage z. Progr. des Gymnasiums zu Buchsweiler. 
Colmar 1887. p. 13 ff. — Latein. Schulgrammatik; hierzu Erläuterun- 
gen. Berlin 1893. § 437. Übrigens kann man Deecke nicht zu den 
strengen Vertretern des Satzes: Hypotaxe aus Parataxe, rechnen [cf. 
auch s. Buchsweiler Programmschrift], wenn er auch in s. Schujgram- 
matik diese Hypothese verficht. 

1* 
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2. Ich höre das: du bist krank; 

3. Ich höre, daß du krank bist. 

1. Er sagte den Soldaten: gehet weg, 

2. Er sagte den Soldaten, sie sollten weggehen; 

3. Er sagte den Soldaten, daß sie weggehen sollten. 

§ 3. Nachdrücklich gegen diese Auffassung verwahren 
sich A. Ludwig 1 ), Abel Bergaigne 2 ), H. Paul 3 ) und L. Krucz- 
kiewicz 4 ). 

Kruczkiewicz z. B. nimmt an, daß der Hypothese von 
der ausschließlichen Herrschaft der Parataxe im Urzustände 
der Sprachen der Fehler zugrunde liegt, „daß man das logische 
Gedankenverb ältnis von der äußern, rein grammatischen Form 
einer Gedankenreihe nicht streng unterscheidet. Denn wenn 
auch zugegeben werden muß, daß eine gewisse hypotaktische 
Satzverbindung formell aus einer entsprechenden parataktischen • 
entstanden ist, so muß doch eingeräumt werden, daß eben 
jene ursprüngliche parataktische Verbindung von Anfang an 
eine logische Hypotaxis war". 



IL Definitionen des Konjunktivs. 

§ 4. Von der Behandlung allgemein modaler Verhält- 
nisse wende ich mich im folgenden zunächst zur Bedeutung 
und dem Gebrauche des lateinischen Konjunktivs. 

Der lateinische Konjunktiv — wobei zu bemerken ist, 
daß der indoeuropäische Optativ und Konjunktiv zu einem 

1) In Agglutination oder Adaptation ? Eine Wissenschaft! Streit- 
frage. Prag 1873. 

2) De Conjunctivi et optativi in indoeuropaeis linguis infor- 
matione et vi antiquissima. Lutetiae Parisiorum 1877. Vgl. speziell 
s. Conclusio. 

3) Prinzipien der Sprachgeschichte. 3. Aufl. Halle a. S. 1898. 
p. 130 ff. 

4) Zur Grundbedeutung des Konjunktivs im Lateinischen; 
Zeitschr. f. d. österr. Gymnasien. 45. Jahrg. (1894). p. 694 ff. 
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einheitlichen Modus verschmolzen sind — ist bei Schmalz 1 ) 
der Ausdruck für die Subjektivität eines Gedankens, aus dem 
sich sein Gebrauch als Modus der Abhängigkeit entwickelte. 
Deecke nennt 2 ) den latein. Konjunktiv eine Möglichkeitsform. 
Bei Dräger, der bezüglich des Konjunktivs auf Aken 3 ) basiert, 
bezeichnet 4 ) der latein. Konjunktiv ursprünglich, wie der 
griech. Optativ das rein Gedachte; er wird „weiter verwendet, 
um kausale Verhältnisse und im Imperfekt und Plusquam- 
perfekt auch die Nichtwirklichkeit auszudrücken". Bei Zumpt 
.steht der Konjunktiv 5 ) „im allgemeinen, wenn ein Satz nicht 
als Faktum, sondern als Vorstellung (d. h. unter der Form 
der Vorstellung) ausgesprochen wird", bei R.Kühner ist er 6 ) 
der Modus der Vorstellung. 

§ 5. Für die Betrachtung des Konjunktivs in den roma- 
nischen Sprachen ist die Delkrücksche Formulierung, daß der 
Konjunktiv der Modus des Willens und der Erwartung, der 
Optativ der Modus des Wunsches und der Annahme resp. der 
Vermutung sei, herangezogen worden 7 ). 

So findet Güth in seiner Programmarbeit 8 ), daß der Kon- 
junktiv bezeichnet „auch im Italienischen wie in anderen 
Sprachen vorzugsweise den Willen, mit welchem nahe ver- 

1) In Müllers Handbuch der klass. Altertumswiss. II. Aufl. 
München 1890. Latein. Syntax von Schmalz, p. 492. 

2) In den Erläuterungen z. latein. Schulgrammatik. Berlin 1893. 
p. 372. 

3) Die Grundzüge der Lehre von Tempus und Modus im Griechi- 
schen. Rostock 1861. p. 48-53. 

4) In der historischen Syntax der latein. Sprache. Leipzig 1874. 
Erster Band. p. 279. 

5) Cf. seine Latein. Grammatik. 12. Aufl. bearbeitet von A. W. 
2umpt. Berlin 1865. p. 347. 

G) Cf. seine Ausführliche Grammatik der Latein. Sprache. Han- 
nover 1878. Zweiter Band. Erste Abt. p. 130. 

7) Der Gebrauch des Konjunktivs und Optativs im Sanskrit und 
Griechischen. Halle 1871. p. 12. 

8) Die Lehre vom Konjunktiv, mit Anwendung auf die italienische 
Sprache. 1876. 



Digitized by Google 



— 6 — 



wandt ist der Wunsch, und aus dem sich allmählich die Be- 
deutung der Annahme, der subjektiven Auffassung und damit 
des unbestimmten Urteils entwickelt hat". 

Delbrtickschen Einfluß läßt auch Quiehls Arbeit 1 ) er- 
kennen, der bezüglich des Konjunktivgebrauchs sagt (p. 7/8): 
„Das Französische hat sich aus dem Lateinischen entwickelt. 
Und da es die Formen des Konjunktivs dieser Sprache ent- 
lehnt hat, so kann es uns nicht überraschen, wenn es diese 
Formen in demselben Sinne verwendet, in welchem das Latei- 
nische sie verwandt hatte. Der lateinische Konjunktiv nun 
hatte zugleich die Funktionen des griechischen Konjunktivs 
und des griechischen Optativs; das Lateinische hatte für diese 
beiden Modi ein und dieselbe Form. , Dennoch aber ist es 
nicht schwer, im Gebrauche des lateinischen Konjunktivs zwei 
Elemente zu unterscheiden: auf der einen Seite haben wir 
den Konjunktiv des Wunsches, welcher dem griechischen 
Konjunktiv entspricht, auf der anderen Seite den Konjunktiv 
der Vorstellung, der zweifelhaften Behauptung, welcher dem 
griechischen Optativ entspricht (cf. Diez, Grammatik der rom. 
Sprachen III, 209). Auch im Französischen nun finden sieb 
diese beiden Grundbedeutungen des Konjunktivs wieder; er 
ist in allen Fällen entweder Konjunktiv des Wunsches oder 
Konjunktiv der unentschiedenen, zweifelhaften Behauptung. 
Letzteren bezeichnen wir mit ,Conjunctivus dubitativus'". Bei 
A. Gille hat durch die Modi 2 ) „der Redende Mittel in der 
Hand, die Beschaffenheit dieses Gedankens zu kennzeichnen. 
Um die Übereinstimmung seines Gedankens mit der Welt 
des außer ihm Bestehenden zu betonen, benutzt der Redende 
den Indikativ. Will er aber betonen, daß sein Gedanke we- 
sentlich nur Gedanke ist, gleichviel ob er reales Fundament 
hat oder nicht, so gebraucht er den Konjunktiv. Darum steht 
dieser Modus hauptsächlich zum Ausdruck des Wunsches und 

1) Der Gebrauch des Konjunktivs in den ältesten franz. Sprach- 
denkmälern etc. Dissert. Kiel 1881. 

2) Der Konjunktiv im Französischen, in Herrigs Archiv f. d. 
Studium der neueren Sprachen. 82. Bd. p. 426 427. 
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der Ungewißheit, nach welchen Kategorien wir ihn behandeln. 
Aus dem subjektiven Charakter dieses Modus folgt, daß kaum 
zwei Schriftsteller derselben Zeit ganz miteinander in der An- 
wendung desselben übereinstimmen werden. Ja, in ein und 
demselben Schriftsteller finden sich bei äußerlich ganz gleicher 
Form der Sätze verschiedene Modalkonstruktionen". Das 
Französische hat seine Konstruktionen nicht einfach vom 
Lateinischen ererbt, „sondern aus der Vermischung der ver- 
schiedenen Nationalitäten entstand ein jugendlich lebens- 
kräftiger Sprachgeist, der aus sich selbst heraus sich ent- 
wickelte. Gerade die Syntax aber und in dieser nicht 
am wenigsten die Moduslehre ist der deutlichste Ausdruck 
dieses Geistes. Andererseits macht sich allerdings doch bis- 
weilen der Charakter des Französischen als einer Tochter 
geltend: indem sie manche Konjunktion, statt sie aus eigenen 
Mitteln zu schaffen, vom Lateinischen ererbt, geht auch die 
mit derselben verbundene Konstruktion auf sie über. So kann 
man vielleicht manche Erscheinungen des Französischen er- 
klären, die dem sonstigen Sprachgebrauch zu widersprechen 
scheinen. Als Beispiel kann man die Temporal- und Kon- 
ditionalsätze anfuhren " . 

Fr. Bischoff macht den Versuch der Einteilung der Sätze 
nach dem innern Wesen des Konjunktivs, indem er 1 ) die ganze 
Masse der dem Bereiche des Konjunktivs zufallenden Sätze 
nach den zwei Gesichtspunkten des Wunsches und der Ir- 
realität anordnet, „indem diese Zweiteilung des Konjunktivs in 
bezug auf die französische Grammatik einfach wie als etwas 
Gegebenes, ein für allemal Feststehendes angenommen wor- 
den ist". 

§ 6. Von einem Gesichtspunkte aus den Konjunktiv zu 
erklären, unternimmt Mätzner 3 ). Nach ihm gibt der Kon- 
junktiv der Aussage die Form der reflektierten Vorstellung 



1) Der Konjunktiv bei Chrestien. Hall. Diss. 1881. p. 1. 

2) in seiner Franz. Grammatik mit besonderer Berücksichtigung 
des Lateinischen. Berlin 1885. III. Aufl. p. 356. 
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spricht der Redende den Inhalt der Vorstellung nicht unmittel- 
bar als solchen aus, sondern mit dem Bewußtsein der Unter- 
scheidung seiner Vorstellung von dem Gehalte derselben, wird 
der Gehalt der Vorstellung als Gegenstand der Betrachtung 
dargestellt. — Folgt noch Kowalski x ) bezüglich der Einteilung 
Bischoff (s. o), so ist für Dubislav 2 ) die Mätznersche Eintei- 
lung maßgebend. In gleicher Weise, d. h. von einem Ge- 
sichtspunkte aus den Konjunktiv zu erklären, stellt Holder 3 ) 
dem Indikativ, als dem Modus der Realität, den Konjunktiv 
als Ausdruck der Irrealität gegenüber. 

Bihler 4 ) definiert den Indikativ als Aussprechen eines Ge- 
dankens in objektiver, den Konjunktiv als in subjektiver 
Weise. 

§ 7. Ebenso aus einem Sprachbedürfnis heraus den Kon- 
junktiv zu erklären, unternimmt Venzke 5 ). Nehmen wir 
als feststehend an, daß jeder Satz 6 ) der sprachliche Ausdruck 
für die Verbindung mehrerer Vorstellungen oder Vorstellungs- 
gruppen in der Seele des Redenden und zugleich der Träger 
ebendieser Vorstellungen hinüber in die Seele des Hörenden ist 
und wenden wir uns gleich den mannigfachen Arten der Satz- 
unterordnung zu, so sehen wir (s. o.), daß einerseits unter der 
Form des Indikativs jede dieser Verbindungen mehrerer Vor- 
stellungen selbständig und nur in loser Beziehung zu einander 
stehen kann — das Bild einer Vorstellungsreihe, deren Auf- 
lösung Vorstellungen in der Form von indikativischen Haupt- 
sätzen ergeben würde. 



1) Der Konjunktiv bei Wace. Göttinger Diss. Breslau 1882. 

2) Über Satzbeiordnung für Satzunterordnung im Altfranz. Hall. 
Diss. Halle 1888. 

3) In seiner Franz. Grammatik, p. 373. 

4) Ciala-Bihler, Franz. Schulgramm. Oberstufe § 11. 

5) Zur Lehre vom franz. Konjunktiv. Stargard 1890. Progr. zum 
Jahresbericht des Königl. und Gröningschen Gymnasiums zu Star- 
gard i. P. 

6) Vgl. Paul, Prinzipien der Sprachgeschichte. III. Aufl. Halle 
1898. S. 110. 
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Andererseits aber kann im denkenden Subjekt eine Vor- 
stellung sogleich Ursache einer zweiten werden, die jene mit 
aufnimmt. Es entsteht also ein Vorstellungskomplex, keine 
Vorstellungsreihe. Für diese mitinbegriffene Vorstellung, die 
vom denkenden Subjekt nur mit und an der von ihm hervor- 
gerufenen [2.] Vorstellung Geltung hat, also nicht mehr selb- 
ständig ist, ist eine neue Ausdrucksform nötig, um im Hörer 
dieselbe Verbindung zu verursachen. Das Bedürfnis, diese 
[1.] dem Redenden nur als verbunden mit der zweiten vor- 
schwebende Vorstellung dem Hörer im selben Sinne *) zu über- 
mitteln, veranlaßte die Sprache zur Schaffung des Konjunk- 
tivs. So wird, um ein latein. Beispiel anzuführen, in Persaepe 
accidit, ut utilitas cum honestate certet, die Vorstellung [1] 
^,daß Nutzen mit Ehre streitet" als wahr bestätigt durch die 
sie aufnehmende [2.] Vorstellung „es kommt sehr häufig vor". 
Zu beachten ist, daß für den Redenden der Gedankenprozeß 
wohl ein doppelter ist, daß er es aber nicht mit zwei, sondern 
mit einer Vorstellung zu tun hat. Bei dem Bestreben, die 
beiden für ihn zur Einheit gewordenen Vorstellungen auch 
dem Hörer als einheitlich zu übermitteln, entstand die Aus- 
drucksform des Konjunktivs. 

Daß diese Auffassung: den Konjunktiv aus einem Sprach- 
bedürfnis zu erklären, Widerspruch finden mußte, zeigt die 
Koschwitzsche Rezension (in der Zeitschr. f. franz. Sprache 
und Litteratur, Bd. XIII 2 p. 223/224) der Venzkeschen Arbeit. 
„Diese Annahme", sagt Koschwitz, „ist mit dem historischen 
Verhältnis unvereinbar. Das Latein hat in prähistorischer 
Zeit einen Optativ und einen Konjunktiv besessen; erst später, 
in dem uns überkommenen Latein, sind Optativ und Kon- 
junktiv formal zusammengefallen. Mit dem formalen Zu- 
sammenfall gingen naturgemäß die ursprünglichen Grenzen 
der Gebrauchssphären beider Modi verloren; aber es ist un- 
möglich, den aus zwei verschiedenen Modi zusammenge- 



1) D. h. nicht als eine selbständige, freischwebende Vorstellung, 
sondern als eine unselbständige, zusammengehörige. 
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schmolzenen lateinischen Konjunktiv aus einem Sprachbedürfhis 
heraus zu erklären. 

Der historische Sprachforscher wird darum nach wie vor 
im lateinischen und französischen Konjunktivgebrauch die 
Fälle sondern, wo klare Optativ- und Konjunktiwerhältnisse 
vorliegen. Aber er geht irre, wenn er sämtliche Gebrauchs- 
weisen auf diese beiden syntaktischen Grundverwendungen 
zurückführen will. Es stellten sich zu ihnen Erscheinungen, 
die dadurch eintraten, daß die alte Trennung von Optativ und 
Konjunktiv sich wie lautlich so auch für das syntaktische 
Gefühl verloren hatte. Außerdem ist stets das Augenmerk 
darauf zu richten, wie die auf älterem Sprachstande beruhenden 
Gebrauchsweisen analogisch einwirkten und oft rein formal, 
ohne irgend welche Rücksicht auf den Gedankengehalt, äußer- 
lich verwandte Satzformen sich unterordneten und somit einen 
scheinbar irrationalen Teil der Konjunktivwendung erzeugten". 



III, Der Konjnnktiy im Rumänischen. 

A. Allgemeines. 

§ 8. Daß wir die Venzkesche Art, den Konjunktiv zu 
erklären, nicht für das Rumänische heranziehen können, sollen 
weiterhin folgende Ausführungen zeigen. Während wir sehen, 
daß beispielsweise im Französischen der Konjunktiv in kon- 
junkten Sätzen steht, weist das Rumänische eine wesentliche 
Verschiedenheit von dem auf, was sonst in der Grammatik 
unter Konjunktiv verstanden wird. 

Sätze wie: 

poate cä l'oiü fi vedutü. Doine 47, 3. — Poate cä 1-am si 
vedut. 300, 7. — e de plins, cä n'ati observat aceasta de mai 
inainte. — e de regretat, cä el e bolnav. — e curios, cä el 
nu vine. — e de mirat, cä unil aü rämas in viatä. — mi se pare 
mie, cä si boierul, cät era de boier, luase frica turbincäi. 
Cr. III, 48, mir scheint, als ob auch der Herr, so sehr er Herr 
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war, Respekt vor dem Ranzel bekommen hätte — sind doch 
konjunkt; gleichwohl ist der Indikativ erforderlich. Warum 
das? Und wann steht der Konjunktiv? Fragen, die am ehesten 
beantwortet werden können, wenn wir das ganze Gebiet der 
konjunkten Sätze im Rumänischen überblicken. Dann treten 
aus ihnen 3 Gruppen von Sätzen prägnant hervor, die den 
Konjunktiv erfordern. 

I. Der Konjunktiv steht in konjunkten Sätzen mit final- 
futur. Bedeutung. 

1. rein final nach allen Ausdrücken (Verben, Adjektiven 
und Substantiven), die eine noch bevorstehende Absicht ent- 
halten. Bei fehlender Absicht und dann, wenn die Ausführung 
bereits der Vergangenheit angehört, steht nach vorstehenden 
Ausdrücken der Indikativ 1 ). 

Cäci trebue sä ve spun cä boierul acela avea o pereche 
de case. Cr. III, 43, ich muß euch nämlich sagen, daß dieser 
Gutsherr ein paar Häuser hatte. — Si asa a zis Dumnezeü sä 
se desfacä sicriul acolo unde era. Cr. III, 62, und so gab der 
liebe Gott Befehl, den Sarg dort, wo er war, aufzumachen. — 

Cä nam vreme sä-1 doresc. Doine 254, 4. — sunt gata se 
sus^in acest adever fatä cu ori-si-cine. Sg. 118. — Weitere 
Beispiele siehe § 14 — 38. 

2. In finalen Relativsätzen: 

Rogu-te, sä fiü ingäduit mäcar trei zile in care sä 'wX 
grijesc sufletul. Cr. III, 59, ich bitte dich, daß du mir noch 
3 Tage gewährst, in welchen ich um meine Seele Sorge 
trage. — Bei fehlender Absicht natürlich: boerul vezend cä 
n'are ce'i mai face. Cr. I, 86, als der Herr sieht, daß ihm nichts 
anderes zu tun übrig bleibt. — Weiteres § 39. 

3. Nach komparativischen finalen Ausdrücken: 

Cäci suntem tare hotäriti a peri mai bucuros decät sä 
primim uniunea. Fragm. II, 225. — Daneben aber auch der In- 

1) Diese Indikativfalle und die ebenfalls den Konjunktiv vertreten- 
den Futurfalle etc. bringe ich in der später gegebenen JBeispielsamm- 
lung. Dies gilt auch für die potentialen uud die optativischen Sätze. 
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finita v: dacä poate si fie ceva mai priniejdios pentru om decät 
a trece mesura cuvenitä in ceea-ce privesce mäncarea. Sg. 62. 
- Vgl. § 40. 

4. in adverbialen finalen Sätzen: 

a) des Ortes. Für das Rumänische kommt als Konjunktion 
unde sä in Betracht. 

fiül omenescü nare unde sä plece. Mat. 8, 20, Filius autem 
hominis non habet, ubi caput reclinet. — 

b) der Zeit; 

a) der Temporalsatz enthält eine Aussage, die der Zeit 
nach später fällt, als diejenige des Hauptsatzes. Die betreffende 
Konjunktion für das Rumänische ist inainte sä. Daneben der 
Inf. mit de a. 

Dorinta guvernului era de a termina concentrarea armatei 
romine pe Dunärea de sus, inainte ca armatele rusesti sä 
ajungä. Convorb. Lit. 1S97. p. 977, 23. — si voiu fi, cel putin, 
ascultat mai nainte de a-'mi primi osända. Sg. 114. — 

ß) in Temporalsätzen, welche die Tätigkeit aussagen, bis 
zu welcher die des Hauptsatzes sich erstreckt. Eingeleitet 
werden sie durch pänä sä. Daneben der Infinitiv mit a. 

Codes apärä podul pänä sä 1 sfärime. — Si zäbovind 
Stefan Vodä acolo pänä a se stringere ostile toate. G 1, 72, 21. — 

Bei fehlender Absicht steht pänä ce, pänä cänd mit In- 
dikativ. So lautet obiges Konjunktivbeispiel in der Erzählung 
folgendermaßen: Codes apärä podul pänä ce Romanii '1 sfä- 
rime. — Vgl. weiterhin § 41. 

5. im Konsekutivsatze mit den Konjunktionen incät sä, 
decät sä, ca sä und pentru ca sa, die gewöhnlich auf ein atät, 
asa, prea mit Adjektiv oder auf ast-fel bezogen sind. 

Scriti ast-fel, incät fiecare om sä ve poatä intelege! — 
Ist das Finale weniger betont, sodaß also einfach erzählt 
wird, so muß natürlich der Indikativ stehen; obiges Konjunktiv- 
beispiel lautet dann: scriti ast-fel incät fiecare om ve poate 
intelege. — Vgl. noch § 42. 

§ 9. II. steht der Konjunktiv in polten tialen Haupt- und 
Nebensätzen, die das „Mögliche, Ungewisse" bezeichnen. 
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Ehe wir die hierhergehörigen Fälle anführen, wollen wir 
erst kurz an jene Formen erinnern, die ebenfalls das „Mög- 
liche, Ungewisse" ausdrücken. 

Es sind dies einmal die aus dem Futurum von a fi und 
dem Partizip Präsentis gebildete Form: 

va fi cäzind = er wird sein fallend, d. h. möglicherweise 
fällt er; 

das andere Mal die durch den Optativ mit as, ai etc. und 
dem Infinitiv wiedergegebene Form: 

ar cade = er mag fallen, 

ar fi cäzut = er wird wohl gefallen sein. 

Endlich wird die Ungewißheit zum Ausdruck gebracht 
durch den Konjunktiv mit sä oder ca sä (ein ca, das stehen 
muß, wenn dem Verbum das Subjekt oder ein anderes Satz- 
glied voraufgeht) in direkten und indirekten Fragesätzen, dann 
nach Verben wie: können, furchten etc., nach unpersönlichen 
Ausdrucken wie: es begibt sich, es ereignet sich etc., nach 
substantivischen wie: er hat Furcht etc., in Konzessivsätzen 
mit mäcar sä und Konsekutivsätzen mit färä sä. 

Ce se facü, doamne? Cod. Vor. 39, 11; ce sa facä? Cr. I, 
84, 2; nu stiu(!) ce sä ceri. Mat. 20, 22, Nescitis, quid petatis. 

Dar bine, fiule, de unde pot eü sä-ti daü un ast-fel de 
lucru ne-mai audit. Isp. 2, 31; cä mä tem sä nu räcesc. G II, 
106, 5. 1 ) Si de sä va tämpla sä o afle. G I, 127, 34, et si 
contigerit, ut inveniant eam; 

ko av£a frikg s nu hibg draklu, Arom. II, 120, 12, denn 
sie hatten Furcht, daß es der Teufel wäre; 

si mä därueaste cu fat, mäcar sä fie purcar. G II, 67, 39. 

si a ucis 'o larä sä 'i fie vinovatä cu nimica. Cr. I, 88, sie 
hat sie getötet, ohne daß sie im geringsten schuldig wäre. — 
Weiteres vgl. § 43—49. 



1) Auf den Unterschied bei der Anwendung des Indik. od. Konj.» 
sowie auf die Anwendung von nu (im konjunktivischen Nebensatze 
u. im Infinitivsatze) wird in der Beispielsammlung unter „fürchten" 
eingegangen werden. 
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§ 10. III. steht der Konjunktiv in optativischen (und 
konditionalen) Haupt- und Nebensätzen, die das „Mögen, 
Wünschen" ausdrücken. 

Ehe wir die hierhergehörigen Fälle anfuhren, müssen wir 
an jene Formen erinnern, die ebenfalls das „Mögen, Wünschen" 
wiedergeben. Es sind dies einmal der eigentliche Optativ, 
wiedergegeben durch die Formen: 

as etc. cade = ich würde od. möchte fallen, und: as etc. 
fi cäzut = ich würde od. möchte gefallen sein, 

das andere Mal sind es Imperativformen, die dem Wunsche 
nahekommen: 

cäde = falle, möchtest du fallen, 

cäde^i = fallet, möchtet ihr fallen. 

Endlich wird das „Mögen, Wünschen" zum Ausdruck ge- 
bracht durch den Konjunktiv mit sä (die beim Optativ sonst 
vorkommende Konjunktion ist de: de as cade ich möchte 
fallen, wenn ich (doch) fiele): 

1. nach Verben wie: wünschen: doresc sä rämineti, 

2. nach dem unpersönlichen Ausdrucke: es kommt mich 
an (imi vine): 

Inn vine sä cumpär lemne; 

3. in Hauptsätzen, a) die entweder den Imperativ ohne 
weiteres vertreten können und die nicht existierenden Formen 
des Imperativs: 1. und 3. Pers. Sing. u. 3. Pers. Plur. immer 
vertreten oder auch dem Konditionalis nahestehen: sä fii Sä- 
nitosü. Ap. 23,30 = Särätosu fii. Cod. Vor. 55,12 = fire-ai sä- 
nätos! du sollst leben, möchtest du leben! — 

b) eingeleitet durch die Konjunktion sä, die nicht nur 
„daß" sondern auch „wenn" bedeutet (der Ersatz ist de mit 
Indic. od. Optativ): 

sä taci = wenn du (doch) schweigen möchtest = de ai 
tace = tacere-ai! 

Dieses letztere Konjunktivbeispiel kommt dem Konditional 
sehr nahe. 

Der Konjunktiv (neben dem Optativ) wird also endlich 
zur Bildung des Konditionals verwandt. 



Digitized by Google 



— 15 — 



Als Konjunktion steht hier neben sä: de und dacä (das 
stehen muß, wenn das Subjekt des Konditionalsatzes dem Verb 
voraufgeht.) Weiteres § 50—53. 

B. Tempora, Zeichen, Konjunktionen. 

§ 11. Werfen wir einen Blick auf die Tempora, die für 
den rumänischen Konjunktiv in Frage kommen, so sehen wir, 
daß für diesen Modus 1 ) „das Romänische nur im Praes. eine 
dem Lateinischen entsprechende einfache Form" hat, „während 
für die anderen Tempora, welche im Romänischen einen Kon- 
junktiv noch besitzen, derselbe durch Umschreibung gebildet 
wird." 

Der latein. Conj. Imperf. findet sich im Rumänischen 
nicht. Seine Stelle wird durch Praes. Conj. mit vertreten 2 ). 

§ 12. Im Romanischen wird im allgemeinen zur Fügung 
des mehrfachen Satzes die Partikel que (ital. che) verwandt. 
Dieses que gibt die Verbindung des Nebensatzes mit dem 
Hauptsatze entweder demonstrativ-relativ 3 ), wobei im Haupt- 
satze ein mit Präposition verbundenes Demonstrativ [oder auch 
Substantiv] auf den mit que eingeleiteten Nebensatz hinweist, 
z. B. parce que 4 ), oder so, daß es sich mit Adverbien [z. B. 
bien], Partizipien [z. B. suppose], Pronomen [in quoique] oder 
dem Konjunktiv [in soit que] verbindet, oder aber, daß que 
auch die relative und interrogative Verbindung [z. Teil] und 
den Vergleich vermittelt. 

Merkwürdig ist nun, daß das Rumänische diese allge- 



1) Vgl. Basil Bumbacu, die Konjugation im Romanischen in 
ihrem Verhältnisse zur Lateinischen. Progr. des griech.-orth. Ober- 
gymn. in Suczawa. Czernowitz 1884. p. 3 ff. 

2) Im übrigen verweise ich auf Footh, die Verschiebungen der 
latein. Tempora in den roman. Sprachen, in Böhmers Roman. Stud. 
II. p. 297 ff. 

3) Vgl. Körting, Handbuch der roman. Philologie, Leipzig 1896. 
p. 539. 

4) Das Demonstrativ ist mehrfach weggefallen und Präp. -f- que 
allein satzverbindend geblieben. 
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mein-romanische konjunktionale Satzverbindung mit que nicht 
mitmacht, sondern als Zeichen des Konjunktivs sä nimmt. 

Dieses sä aus latein. si abzuleiten, ist plausibel. Wie läßt 
sich nun sein Eindringen ins Rumänische erklären? Nahe- 
liegend wäre es, aus der Anwendung des konditionalen si in 
Beschwörungen und Beteuerungen, wie für das Romanische, 
so auch für das Rumänische das sä zu deuten 1 ). 

Vgl. Mitth. 5,29: Dist Auberis: dis tu voir, messagier? — 
0 il, dist il, se dieus me puist aidier. Huon de Bord. p. 106: 
Car te me di, se t'ame ait ja salu; Seignor Baron, nel me 
celez vos mie. — Inf. X, 94: Deh, se riposi mai vostra se- 
menza .... solvetemi quel nodo. — 

Leider weist das Altrumänische kein Beispiel dafür auf, 
das diese Ableitung belegen könnte. Es bleibt also nur übrig, 
die Meyer-Lübkesche Ableitung zu akzeptieren, wonach sä bei 
der Willensäußerung ursprünglich nicht satz verknüpfend war, 
sondern ein sä, das einen Bedingungssatz einleitete. Er führt 
z. B. an (Gr. III, 614): 

rog sä taci ich bitte dich, daß du schweigst, und er glaubt, 
daß der Ausgangspunkt in unvollständigen Bedingungssätzen 
zu suchen ist, in diesem Falle in: wenn du schwiegst! ich 
bitte dich darum. 

Aus dem Altrum. führe ich folgende Stellen an: zisü: 
semäna-voiu ei, conteni-voiu de oameni pamentea lor. Nu 
lungu anii sä aibä, si sä nu cazä sprinsii vräjmasi . . 61, 16, 3, 
ich sagte: ausstreuen will ich sie, will ihr Gedächtnis aus- 
löschen unter den Menschen. Hätten sie nicht lange Jahre, 
und würden nicht ihre Widersacher über sie herfallen; Darä 
eine arä zminti pre unul de acesti mici, carii cred intru mine t 
mai bine Tara fi lui, sä i leage piatra morii de grumazii Im, 
si sä sä inneaceintr'adänculmärii. 1, 127, 16, wer aber einen von 
diesen Kleinen, die an mich glauben, ärgert, dem wäre besser, 



1) Diez, Gr. III, 357. — A. Gaspary, der Konditionalsatz mit 
Optativ zur Beteuerung und Beschwörung, Zeitschrift f. rom. PhiL 
XI, p. 135/137. — Meyer-Lübke, Gr. III, 591 u. 623. 
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wenn ihm ein Mühlstein um den Nacken gelegt und er in 
die Tiefe des Meeres versenkt würde. — Meyer-Lübke führt 
auch an: nu ti-o fi, bade, pecat, Sä me lasi aicea 'n sat Cu 
sufletu sfasiat! Doine 527, 7, wird es dir, mein Lieb, nicht 
leid tun, wenn du mich so im Dorfe mit zerissenem Herzen 
läßt; nu ti-ar fi, bade, rusine Sä te lasi acum de mine. Doine 
527, 13, wäre es für dich, mein Lieb, nicht eine Schande, wenn 
du so von mir läßt; Ausu, tsi gine va s erä, ma s ng akum- 
pgrgm kute un kal arös di kute dzatse pgrädz. Arom. II, 222, 6, 
Alter, wie gut wäre es, wenn wir jeder ein rotes Pferd für 
je zehn Pfennige kauften. 

§ 13. Von den Konjunktionen, mit -denen zusammen sä 
hauptsächlich auftritt, steht ca an erster Stelle. Nach Diez 1 ), 
Cihac 2 ), Seineanu 3 ) und Körting 4 ) liegt dem ca der latein. 
Ablativ qua zugrunde. Jeanjaquet 5 ) nimmt quia > qua > ca 
an. Das Richtige treffen wir wohl mit der Meyer-Lübkeschen 
Annahme, daß ca seinen Ursprung im latein. quam hat 6 ) 7 ). 



1) Grammatik der roman. Sprachen. 5. Aufl. p. 1000. 

2) Dictionnaire d'&ymologie daco-romane. Frankfurt a. M. 1870/79 
2 Bde. 

3) Dicjionar romäno-german. Buc. 1889. 

4) Latein.-roman. Wörterbuch. 

5) Kecherches sur Porigine de la conjonction „que" et des formes 
romanes äquivalentes. Neuchätel 1894. p. 87 ff. 

6) Meyer-Lübke, Roman. Syntax p. 613, während er in seiner 
Einführung in das Studium der roman. Sprachwissenschaft, Heidel- 
berg 1901, p. 114 sagt: „Von anderen Verbindungen kommt 

dann bei tonschwachen Wörtern, die den Ton nach dem S. 99 be- 
sprochenen Gesetze auf den zweiten Vokal genommen haben, qua 
aus quia, wie Jeanjaquet, La conjonction ,que', S. 24 gesehen hat, 
rum. ca, aital., aspan., aportg. ca ,weil, denn* etc." 

7) Cf. auch Gröber in Wölfflins Archiv f. 1. Lexik. 5. Jahrg. 
Leipzig 1888, wo er bezüglich ca sagt (p. 127): „Das im Altspanischen, 
Altportugisischen, Altitalienischen begegnende ca, das que, che im 
Sinne von ,daß' und »weil* vertritt, kann mit quare nicht zusammen- 
hängen, da r im sekundären Auslaut in diesen Sprachen nicht 
fällt. Eher fand hier eine Vermischung mit qua aus quam statt (vgl. 

2 
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Was das Alter dieses ca [sä] im Rumänischen betrifft, 
so dürfte es nicht allzufrüh anzusetzen sein. Ihm voraus und 
danebenher geht cumu [sä] = quomodo. 

Acmu voi spureti miiasul(u)i cu zborul(u)i cum demäreatä 
se aducä elu la noi, si cum vom vrea se intelea(gä) istovul 
ce e de elu. G I, *4, 40, Nunc ergo vos notum facite tribuno 
cum concilio, ut producat illum ad vos, tamquam aliquid 
certius cognituri de eo. — Si vitä se aducä cum se incalece 
Pavelu si se-lu petreacä päinrä la Filicu ghiemonü. G I, *5, 23, 
et jumenta praeparate, ut imponentes Paulum, salvum per- 
ducerent ad Felicem praesidem. — Sä lumineade in täriea 
cenului, cum sä lumineaze pämäntuL 6 1, 34, 22, ut luceant 
in firmamento coeli, et illuminent terram. Ferner noch: 
Gl, 35, 20; 137, 5; 141, 21; 220, 14; 232, 38. 

Beispiele mit ca sä hier anzuführen, ist wegen der Häufig- 
keit der Fälle überflüssig. Das neben ca sä vorkommende ein- 
fache sä, wie in: duce-mä voiu, laräsi intr altä cetate, säpro- 
poveduescu cuväntul lui Hss, si sä spuiu lor cä pägäni-su, 
cum sä se boteadä. (C. B. 2, 151), ich will in eine andere 
Stadt gehen, um das Wort Gottes zu verkündigen und ihnen 
zu sagen, daß sie Heiden sind, daß sie sich taufen lassen; 
sä mi dea ajutor, ca sä fac aripi sä sbor, si sä sbor la Cimpul 
lung, Sä mäninc carne de Türe. (Cänt. Mold. 286), er soll mir 
helfen, daß ich Flügel zu fliegen mache, und daß ich nach 
Cimpulung fliege, damit ich Türkenfleisch esse, — als einfache 
Anreihung anzusehen ist. 

Was übrigens die Anwendung von ca sä für einfaches sä 
betrifft, so muß es stehen, wenn dem Verbum das Subjekt 
resp. ein anderes Satzglied voraufgeht. 

Si prea mult me tem, ca nu cumva se te iubesc mai 
mult decät ar trebui. Sg. 1., Temerea, ca nu cum-va in urma 
executärii acestei porunci aspre in ßusia, in Muntenia si in 



Diez, Et. Wt. I ca).. Dafür spricht namentlich das c gegenüber qu 
in quare (vgl. span. cuando, port, ital. quando = lat. quando, span. 
cual, port. qual, ital. quäle = qualis". 
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Moldova sä se tee represalii fatä cu catolicii, era, dupä cum 
sustineaü unitii, lipsitä de temeiü. Fragm. II, 179. 

In Verbindung mit ca sä kommt die Präposition pentru 
vor: pentru ca sä = damit: sä giuruirä toti boearii sä-s giunge 
eäte un fecior sä inalte jirtve bodilor, pentru ca sä intä- 
reascä cuväntul si pohta inpäräteascä. G I, 67, 9, alle Boja- 
ren versprechen, daß je ein Sohn komme und den Götzen 
opfere, damit der Auftrag und Wunsch des Kaisers erfüllt 
werde; Si pentru ca sä Inteleageti si sä cunoasteti bine. Gl, 
328, 28. — Als weitere Verbindungen mit sä finden sich außer 
dem erwähnten cum sä noch unde sä = wo, wohin — mäcar 
sä = wenigstens daß — färä sä = ohne daß und pänä sä = 
bis daß. 

Die Konjunktion de bedeutet immer „und", wenn wir sie 
auch in Verbindung mit sä zur Einleitung eines Finalsatzes 
finden: lar sluga-i gätiea masa, de sä cineaze acolea in corabie. 
Gl, 223, 2. — Daher ist auch der Indikativ verständlich: Bgsi- 
Ipulu insi ka#e sgaro di muntr^ä lüm^a. Arom. II, 122, 1, 
Jeden Abend ging der König aus, die Welt zu sehen. 

C. Der rumänische Konjunktiv. 
a 1. § 14. se cade. 

Nu se cade fratii miei ceea mbitii aceaea asa sä fie. G I, 
*10, 10, Non oportet, fratres mei! haec ita fieri; — cade-se 
amu putredirei acestiea sä se imbrace intru neputredire. 

I, *14, 31, oportet enim corruptibile hoc induere incorruptio- 
nem. — A te inpreuna cu cineva, nu laste lucru räu, lar nu 
sä cade sä o faci asa adease. II, 6, 39; — sä cad sä cearce. 

II, 152, 4. 

Daneben, und eigentlich älter, ist se cade a gebräuchlich: 
Asa se cade si in Rimu a märturisi. G I, *4, 32, sie te oportet 
et Romae testificari. — cade 'mi-se si Rimülü a vede. Cod. 
Vor. VII, 7; hat 1648 cade 'mi-si si rimulü a vede, so zeigt 
1688: trebue si rimulü sä lü väzü. — cade-ne-se a tinea asa 
sämbäta, ca Iidovilor? Gl, 24, 9, müssen wir nicht den Sabbatb 
ebenso halten wie die Juden? — sä cadea a inartä. I, 132, 31. 

2* 
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cä Messiei i s'au cäzut a chinui, si a invieä diin mor^i a 
trele zi, si a propovedui in numele Im pocain^a *) si ertäciunea 
pacatelor tuturor limbilor. G I, 153, 20, denn der Messias muß 
leiden und am dritten Tage wieder auferstehen von den Toten, 
und man mußte in seinem Namen Verzeihung und Vergebung 
der Sünden allen Völkern predigen. — Meyer-Lübke, der diese 
Stelle auch in seiner Infinitivarbeit anfahrt, bemerkt dazu 
(p. 94 der zitierten Schrift): „Schon gegen die Mitte des 
XVII. Jh. begegnet se cade a nur noch vereinzelt, dann zeigt 
die Vorrede zum Belgrader Psalter von 1651 noch einige 
Beispiele 2 ); seit der zweiten Hälfte des 17. Jh. aber scheint 
nur noch sä vorzukommen". 

Meyer-Lübke ist damit im Irrtum. Wenn auch die In- 
finitivkonstruktion nicht mehr mit derselben Häufigkeit auf- 
tritt, so finden sich doch noch genug Beispiele auch in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrh. und im 18. Jahrh.: 

pentru acasta mai mult sä cade noao, a asculta. G 1, 263, 13, 
Propterea abundantius oportet observare nos. — cum Ii sä 
cadea a fi la scrisori largi si la apucat scurti. II, 9, 39. — 
Cum sä cade a sä rugä lui dumneziu? II, 101, 10. — Si cum 
sä cade a depärtä zarva. H, 236, 5, und wie soll man den Streit 
fernhalten. 

§ 15. In der neuesten Literatur findet sich se cade sä 
und se cade a in der Bedeutung „müssen" wenig oder gar 
nicht. Seine Stelle vertritt trebue, wohingegen in der frühesten 
Zeit se cade „trebue" vertritt. Das erste Auftreten von trebue 
mit folgendem Konjunktiv fallt um 1600. 

Cäte lucrure trebueaste sä stii omul crestin? GL 39, 41, 
wieviel Dinge muß der Christenmensch wissen? — Ce e darä 
credinta ceaea ce noao trebueaste sä ne ispäsim? Gl, 41,4, 



1) Mit Meyer-Lübke lasse ich das im Text befindliche Komma 
zwischen lui und pocainja weg, da nur so die Stelle verständlich 
wird. Cf. Meyer-Lübke, Zur Gesch. des Inf. im Eum. in Abhand- 
lungen f. Tobler, Halle 1890, p. 94 Anna. 

2) Siehe die oben angeführten Beispiele. 
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welches ist der Glaube, der von uns gesühnt werden muß. — trebue 
sä gändeascä. G I, 277, 36. — cä trebueaste sä vie smlntealele 
I, 349, 4, Necesse est enim, ut veniant scandala. — oare trebue 
sä ne rugäm? GII, 101, 19. trebue se facem toate urmäririle 
cuvenite. Sg. 101, man muß alle erforderlichen Nachsuchungen 
anstellen. — Ca sä ajungi la dorinta ta, trebue sä ceri de la 
tatä-teü palosul . . . Basme 3, 19. 

trebue mit a und Infinitiv geht direkt danebenher: in ce 
chip trebueaste a cinsti pre dumnezeu. G I, 25, 3. — Merk- 
würdig ist, daß das 17. Jahrh. trebue a nicht aufweist, son- 
dern „müssen, sollen" durch trebue, se cade sä wiedergibt. 
Nicht als ob der Infinitivgebrauch dauernd geschwunden sei. 
Sehen wir doch von 1714 ab trebue a wieder auftreten: si 
precum domnilor trebuea a luä. GII, 10, 22. 

Was wohl der Anlaß zu dieser auffallenden Erscheinung 
gewesen ist, wage ich nicht, ohne weiteres zu entscheiden. 

el nu stie cä nu trebui a sä inagulf. G II, 83, 37. — Incä 
pentru eine trebue a ne ruga? II, 101, 16. — Neuerdings wird 
trebue sä der Vorzug gegeben. Cäci trebue sä ve spun cä 
boierul acela avea o pereche de case. Cr. III, 43, ich muß 
euch nämlich sagen, daß dieser Gutsherr ein paar Häuser hatte. 

Daneben auch Anwendung des Partizips: Mä sfätuesc eü 
intr-o zi cu Gitlan, c-aici ar trebui ceva de fäcut, sä putem 
scapä de citiva mincäi. Phil. p. 323. — Ohne de bei passivem 
Infinitiv, der sonst durch das Reflexivum ausgedrückt wird: 
Ce gramaticä! Nu ca aceste de acum, puzderie de gramatici, 
unele rationate, altele dezvoltate si tiesite de complimente, 
care — trebue spus farä compliment — iti explicä päna ce nu se 
mai intalege nimicä. Phil. p. 323. — trebue pusü la inchisoare. 
Basme 227, 11. 

§ 16. a fi mit dem Konjunktiv gibt nicht allein die 
Möglichkeit, sondern auch die Notwendigkeit. Es entspricht 
also dem latein. Gerundivum (mihi scribendum est = necesse 
est, ut scribam). Der Ersatz des Konjunktivs sind der In- 
finitiv mit a und das Verbalsubstantiv, das dem latein. Su- 
pinum auf u(m) entspricht. 
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elü nu laste trupului sä fie semänatü. G I, *13. 38, nicht 
dem Leibe soll gesät werden. — dar ce era sä facä? Cr. III, 56. 

— unde va fi In veac a läcui. Gl, 181, 39, wo man ewig 
wohnen muß. — nu laste voao a sti anii. I, 261, 35, es ge- 
bührt euch nicht zu wissen die Zeit, Non est vestrum nosse 
tempora. — nu ne era a inväta. Cr. V, 104. — Heutzutage 
auch: Ei, ce-i de fäcut? Phil. 322. — Nu-i de suguit cu 
vrajitorul acesta. ibd. 323. 

Von persönlichen Verben des Müssens hat trebui *) sä 
mit Konjunktiv [was Tiktin, Gr. § 284 tadelt] nach sich und 
auch den Infinitiv mit a: Cäte lucrure trebuesc sä fie in 
ragäciune? Gl, 42, 14. — Cäti-va ani ar trebui sä tnacä. GH, 
82, 41. — trebuirä sä-lü ingroape. Isp. 42, 7. — eu trebuescü 
de tine a mä botezä. Mat. 3, 14. — Ferner podobi: podobescu- 
se amu toate aceste sä fie. Mat. 24, 7. — Ilie podobeste-se a 
veni ainte. Mat. 17, 10. 

§ 17. se cuvine steht von Anfang an mit sä. 

pentr' aceaea sä cuvine sä easä supt numele. Gl, 125, 9. 

— cuvine-se voi sä fiti asaza^i. Ap. 19, 36. — foarte sä cuvine 
sä-1 slävesti. Gl, 164, 31. — nu sä cuvine sä cerci. II, 6, 16. 

— cu care se cuvine se intimpini o muma masterä. Sg. 87., 93. 

— Nu se cuvünre .... aceste asa a fi Cod. Vor. 125, 1, 
das muß nicht so sein; 1648 hat hier si cade sä; 1688 trebue 
... sä. — si cui sä cuvine a sti. Gl, 343, 21. — cä asa sä 
cuvine a sä inteleage. G II, 23, 4. — sä cuvine a le da in scri- 
soare. H, 80, 9. 

Gefallen, a pläcea, unpersönlich, hat neben dem Kon- 
junktiv auch den Inf. mit a: cäci ii pläcea saiee. G II, 352, 33. — 
nu e pläcut noi, päräsändu cuväntul lui dumnezäu, a slugi la 
mease. G I, 283, 27, es taugt nicht, daß wir, indem wir das 
Wort Gottes verlassen, an den Tischen dienen. 

§ 18. Wollen, vrea, voi ist mit dem K. eine schon im 
Altrum. angewandte und später ziemlich ausschließlich vor- 
kommende Konstruktion. 

1) Cf. Jensen p. 80. 
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cä dearä vrea sä vie de acicea cäträ voi nu pot. Gl, 31, 6, 
daß, die da wollten von hinnen komme zu neuch, könnten 
nicht. — Cine va vrea ca sä stie. G I, 77, 35. — De vei vrea 
sä nu-ti afle vräjmasul tau taina. G II, 7, 23. — Si ar vrea sä 
vie la eurte. GII, 113, 34. — Si voind sä aibä copii, a fäcutü 
de mai multe ori tot ce trebuia sä facä pentru aeesta. Isp. 1, 23. 

— Dardacä voesci se uit strengäria ta de adini-oarä. Sg. 58, 
Wenn du aber willst, daß ich deine letzten nichtsnutzigen 
Streiche vergessen soll. — Kara ver sg kümbgri mgare. Arom. 
II, 126, 10, Wenn du Äpfel kaufen willst. — Ngs nu vr$a s 
akumpgrats kal di dgalih^alui. Arom. II, 119, 14, er wollte 
nicht, daß ihr ein wirkliches Pferd kauftet. 

a vrea mit dem Infinitiv mit a ist nicht so selten als 
Meyer-Lübke meint 1 ). 

cumu arä vrea ceva a intrebä de elu. Gl, *5, 12, als ob 
sie etwas von ihm fragen wollten. — vränd a arätä. Gl, 153, 26. 

— vränd a-1 duce la inpäratul cu mare mänie. GII, 56, 41. — 
orunde vrea a mearge in fatä era. II, 106, 39. — Deshalb ist 
hinfallig, was Meyer-Lübke in seiner Geschichte des Inf. im 
Rum. p. 96 sagt: „Um so auffalliger ist es, wenn im Neu- 
rumänischen nun vrea a wieder auftaucht, allerdings nur ganz 
vereinzelt", a vrea a war nie geschwunden. 

avrea mit dem bloßen Infinitiv, in der Bedeutung „wollen", 
ist, wie auch Meyer-Lübke ganz richtig sagt, nur in wenigen 
Fällen in Gebrauch. Fälle wie: inpärti-voiu pre ei in Jacov, 
si vom adäväsi in Izdrail. Gl, 35, 34, ich will sie in Jakob 
zerteilen und sie in Israel zerstreuen; — - cine va desteptä pre 
el? Gl, 36, 1; Da, Frosino: acesta e un lucru, pe care nu-'l voiu 
tägädui. Sg. 70; — lassen sich zur Not noch für „wollen" 
anführen, obgleich man auch nicht fehlgreift, wenn man sie 
zu den Futurfällen rechnet. Vrea mit dem bloßen Infinitiv 
ist also Futurbildung, wobei es keinen Unterschied macht, ob 
man das Hilfsverb vor oder hinter das betreffende Verb stellt. 



1) Cf. Meyer-Lübke, Gr. III. 621. 
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§ 19. Dürfen, wagen, cuteza, indräzni. 

a cuteza: neben dem Konjunktiv mit sä bis heutigen Tages 
findet sich der Infinitiv mit a und der bloße Infinitiv: nu 
cutez sa-ti deschiz. G I, 6, 23. — nu cuteazä sä-1 astepte in 
tearä. Gl, 73, 13. — Si nu cuteza nimeni sä sä apropiie 
da dänsul. GII, 167, 31. — Nu cuteazä sä spue femeilor mäestre. 
Isp. 8, 23. — nu cuteza a aduce judecata cu hulä. G I, *11, 35. — 
Kare nicsi nu cuteza. GII, 224, 19. 

In krisme a sze bega. G II, 224, 20, der nicht wagte, in 
die Schenke zu gehen. — Dar nu cuteazä-a gräi. Doine 115, 3. 

a cuteza in Verbindung mit dem bloßen Infinitiv darf 
als ein Versuch angesehen werden, es als Modalverb anzu- 
wenden (Conf. Jensen): Nimea de intre voi nu va cuteza 
rädica arma pre vräjimasul säu. G I, 5, 36. — cum cutezi tu 
deschide gura ta spre omul. Gl, 64, 14, 17. C. B. II, 360. 

Im neuern Rumänisch ist diese Konstruktion nicht zu 
finden. 

si nam indräznit sä o mänänc. G I, 354, 2. — Im übrigen 
steht der Infinitiv mit a: larä sä nu cum 'va indräzneascä a 
esi den hotarul säu. Gl, 119, 32, daß er es nicht wage, sein 
Gebiet zu verlassen. — cari sä indrazmascä a sä asamäna. 
G II, 83, 9. 86, 19. — D-ta indräsnesci a te pretinde fiiu al 
lui don Torna d'Alburci? Sg. 117, was, Ihr wagt es, Euch für 
den Sohn des Thomas d'Alburci auszugeben? 

§ 20. Verlangen, cere, in der Regel Konjunktiv. Cum tu 
fiind jidov, dela mene ceri sä beai? G 1, 108, 1, wie magst du, der 
du ein Jude bist, von mir zu trinken verlangen? — dela tine 
cerem, inpärate, domnul nostru, sä ne intäresti cu täriea ta. 
G I, 169, 10. — si au cerut cu apelatie sä lasä la divan. G II, 
125, 11. — Ca sä ajungi la dorinta ta, trebue sä ceri de la 
tatärtSü palosul .... Isp. 3, 19. — cer se arestezi orasul intreg 
dimpreunä cu mahalalele lui. Sg. 102, ich verlange, daß ihr 
die ganze Stadt mitsamt ihren Vorstädten festnehmt. — Eu 
i-1 tot cer sä mi-1 dee. Doine 560, 3. — Ausnahmsweise auch 
ceru a merge si dänsa. Isp. 352 (Jensen p. 30). 
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§ 21. Bitten, ruga. rogu-te se asculti tu noi intru 
scurtu cu ale tale blämdeate. Gl, *6, 15, ich ersuche dich, 
uns in Kürze nach deiner Milde anzuhören. — Privegheti 
si vä ruga^i sä nu mergeti in napaste. Mai 26, 41, wachet 
und betet, daß ihr nicht in Anfechtung fallet. — cu 
lacrämile in ochi, il rugaü sä se läse de a face cäletoria. 
Isp. 4, 8. — Da te rog sä nu porti flori. Doine 239, 2. — ve rog 
inse se me credeti. Sg. 111, 1. — Daneben auch der Infinitiv 
mit a. ca sä roage pe imperatulü a-i da voie. Basme 158, 30, 
damit er den Kaiser bitte, ihm Erlaubnis zu geben. 

§ 22. Lassen, läsa. nu läsä omu se obideascä ei. Psalt. Schei. 
343, 1. Ebenso Cor. 104, Z. 26 und Belgr. Psalt, 104, V. 14. — 
•Ca domnezen au poräncit. 

si au läsat sä rugäni. G I, 42, 16. — Tara noi nam läsat 
sä nu insemnäm. Gl, 70, 15. — carea nu lasä sä träeasca ci- 
neva porocit. G II, 6, 7. — si me lasä sä'nii petrecü. Doine 
23, 2. — Lasä-me sä rup un fir! Doine 166, 2, laß mich einen 
Faden abreißen. — kg nu n alasg s n ufikurungm. Arom. II, 
9, 15, denn sie lassen nicht zu, daß wir uns heiraten. — Der 
Infinitiv mit a ist hier seltner: larä credincos (laste) dum- 
nezäu, carele nu va läsä pre voi a vä ispiti. G I, 262, 9, aber 
Gott ist getreu, der euch nicht wird versuchen lassen. 

S'acum me lasi a dort! . . . Doine 523, 4. — Auch der 
Infinitiv mit de a ist nach läsä vertreten: cä läsa de a sä 
inchinä lui dumnezeu. G II, 39, 32. — Der Indikativ nach läsä 
ist wohl eine Ausnahme: Dar, Petre, las'cä am eü purtare 
de grije pentru dänsul. Cr. III, 41, Gewiß Petrus; laß mich 
nur für ihn Sorge tragen. 

Unterlassen, lipsi, habe ich nur mit der Infinitivkonstruk- 
tion gefunden: ei n'au lipsitä a nu bägä cäte ceva zizanii. 
Gl, 158, 36, sie haben es nicht unterlassen, allerlei Zwietracht 
dazwischen zu werfen. 

§ 23. Befehlen, porunci, zice. gräi lui ce amu Moysi 
poränciea sä de carte de läsäciune si sä-o läse ea. Mat. 19, 7, 
sagen sie zu ihm, was hat denn Moses geboten, einen Scheide- 
brief zu geben und so zu entlassen. — Cä ingerilorü säi poräncit- 
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au de tine sä te päzeascä spre tine in toate cäile tale. Belgr. 
Psalt. 90, v. 11, denn er hat seinen Engeln befohlen, daß sie 
dich auf allen deinen Wegen behüten. — si mi-ai poruncit 
sä caut. Gl, 124, 41. Si tocmai acolo porunci sä culce si pe 
Ivan! Cr. III, 43, und dorthin gerade hatte er Befehl gegeben, 
Iwan zu betten. — Daneben: cä Moysi dupä hitlensugul vostru 
poränci voao a vä läsa muerile voastre. Mat. 19, 8, Moses hat 
euch eurer Herzenshärtigkeit wegen gestattet, eure Weiber zu 
entlassen. — porunciia a-l'scoate de graba. Gl, 134, 5, er be- 
fahl, ihn schnell auszuliefern. — si de multe ori poruncise a 
sä adunä. G II, 77, 2. — zice, in der Bedeutung „befehlen", 
ausschließlich mit dem Konjunktiv verbunden; zise domnul 
lui sä vänzä si mueare si fecorii. Mat. 18, 25, der Herr befahl 
ihn zu verkaufen samt Weib und Kind. — Cä ingerilorü säi 
gice-va de tine, se fereascä-te in tote caile tale. Psalt. Schei. 
301, 6, denn er wird seinen Engeln befehlen, daß sie dich 
auf allen deinen Wegen behüten. — Arhiereii Anania dise 
celora ce sta inraintea lui, se-i batä lui rostul. G I, *4, 10, der 
Hohepriester Ananias befahl denen, die um ihn standen, daß 
sie ihn aufs Maul schlügen. — La una i-am zis sä iasä. Doine 
163, 7. Cändü tata a disü sä nu inträmü acolo. Basme 50, 9. — 
Si asa a zis Dumnezeü sä se desfacä sicriul acolo unde era. 
Cr. III, 62, und so gab der liebe Gott Befehl, den Sarg dort 
wo er war aufzumachen. — un dzises s Tau din kasg kama 
ahgrdzuta lugrie sg s fug. Arom. II, 119, 31, du sagtest mir, 
ich solle von Hause das liebste Ding mitnehmen und weg- 
gehen. 

§ 24. Erlauben, ingädui und verbieten, opri. ingädui sä 
mergi la priieatini sä 'lü grijasci. Ap. 27, 3 (Bibel von 1648), 
er erlaubt ihm zu seinen Freunden zu gehen und seiner zu 
pflegen. — N'arä nice ingädui Solomon sä sä batjocureascä 
unsoarea scum'pä. Gl, 272, 33. — Daneben der Infinitiv mit a: 
care au ingäduit a sä pustü bisearica. GII, 236, 12. — si 
opreaste oamenii sä nu se inchine lor. G I, 60, 9. — ci pom fu 
oprit lui Adam, sä nu mänänce dintr'änsul? G II, 63, 8. — opreaste 
sä nu facem chipun idolesti. G II, 100, 31, er hindert uns, 
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Götzenbilder zu machen. — Neuzeitlich: Rominul crede, cä 
cirti^a se poate opri ca sä nu scoatä musinoaie. Sez. Bd. V, 
p. 127. Der Infinitiv ist mit de a vertreten: De ce sä nu in- 
trämü si in camera ceea, in care ne-a opritü tatälü nostru de 
a intra. Basme 50, 5. — Te opresc de a me mai vedea vre- 
odatä. Sg. 98. 

§ 25. Beschließen, entscheiden, (se) hotäri, (se) sfatui. 
cärora eu am hotärät sä le urmez. 6 II, 47, 37. — insä el au 
hotärät sä nu zäboveascä cu oastea sezänd längä cetafce. Gr II, 
92, 19. — Apoi, ca sä le treacä de uritü, hotärärä ca o parte 
din di sä lucreze, o parte sä citeascä si o parte sä se plimbe 
prin grädinä. Basme 49, 32. — Sünt hotärit se o iau in cäsä- 
torie, mai ales, cä gäsesc si oare-care folos in aceasta. Sg. 23. 

— dar Zefs nu hotäräse a ni-o da ase dein grabä. G II, 84, 15. 

— lüdeii se sfetüirä se te roage asa. Cod. Vor. 52, 4. 1648 hat 
ebenso Konjunktiv. — ce dar craml au fostu sfatuit, ori sä-i 
tocmascä pre amän'doi la domnie. Gl, 191,3. — cä s'au sfatuit 
crestinii sä sä scoale. G II, 55, 29. — te sfätuesc, ca, inainte 
de toate, se nu-'i faci fe^e posomorite. Sg. 58. 

Beabsichtigen, avea in (de) gänd, eine moderne Bildung, 
fuhrt neben dem Konjunktiv den Infinitiv mit a. Fet-frumos 
ii epuse ce avea de gänd sä facä. Basme. — am de gänd sä 
'i jumulesc. Cr. III, 45, ich denke sie hier zu rupfen. — Iupäne 
Iacqes, am de gänd se dau astä-searä o masä. Sg. 60. — Nu 
am de gänd a face. Sg. 116. 

§ 26. Suchen, versuchen, cäuta, cerca (incerc), ispiti haben 
neben dem Konjunktiv den Infinitiv mit a. Deul din ceriu 
cäutä spre fii oamerilor, se vadä. Psalt. Schei. 164, 13. = Cor. 
Ps. 52, Z. 4 = Belgr. Psalt. 52,' 3. Ferner Psalt. Schei. 329, 4 
= Cor. 101, Z. 37 = Belgr. Psalt. 101, v. 20. — De aciea cäuta 
Pilat sä lasä el. Gl, 21, 11. — sä caute sä nu caz. Gl, 262, 5. — 
Cautä se vedi insuti. Sg. 13. — cautä a face inbräcäminte 
trupului. G II, 3, 13. — Ei in desertu cer'sirä sufletul, se miu 
intre suptu fundul pämäntului. Psalt. Schei. 188, 7 = Cor. Ps. 
62, 18, sie aber suchen nach meiner Seele, daß sie mich unter 
die Erde bringen. — Daneben se va cerca a fura purcelulü. 
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Basine 128, 27, er wird suchen, das Ferkel zu stehlen. — ci 
se incerc a pune frumusel mäna pe cäteva dovedi. Sg. 102, 
man muß in aller Stille einige Beweise zu erhalten suchen. — 

cela ce si besereca ispiti se spurce. Cod. Vor. 58, 9, der 
auch versucht hat, den Tempel zu entweihen. 1648 und 1688 
auch Konjunktiv. — pentru cä sä ispiti sä guste de trupul 
sfintii sal(e). 61,182,21. — ce sä te ispitesc aice sä väz. 
G II, 200, 37. — ispititi a vede acel coconü. Mat. 2, 8, sucht 
das Kind zu sehen. — mam ispititü a linge pre din afarä 
putinelü grammatica. G 1, 157, 6, ich habe versucht, etwas Gram- 
matik auswendig zu lernen. 

§ 27. Machen; aneifern, verleiten; bewegen, überreden. 

— face; indenina; indupleca. Tie urma gresiiu, si hiclensigu 
intre tire feciu; cä se dereptedi-te in cuventele tale. Psalt. Schei. 
159, 7, Tibi soli peccavi, et malum coram te feci; ut justificeris 
in sermonibus tuis. Ebenso Cor. Ps. 50, Z. 8: Tie umrfa gresii 
si hitlensugü intre tine feciu, ca sä dereptezi-te in cuvintele 
tale. Dagegen hat der Belgr. Psalt. 50, 6: tie unuia am gresit 
si facui räu inaintea ochilorü täi: pentru ca te cunosti . . . 

— Si facu dumnezeu . . . . , lumina mai mare sä slujascä 
duoei. Gl, 34, 24, Fecitque Deus .... luminare majus, ut 
praeesset diei. — sä-1 facä sä tacä. Basme 2, 9 — Acum ce 
sä facä dracii ca sal urneascä de-acolo? Cr. III, 50, was sollten 
da die Teufel machen, um ihn wegzubringen? — cercarä .... 
sä-lü facä a nu remänea. Basme 102, 29 sie suchten, ihn zu 
bewegen, daß er nicht bleibe. — beuturä care trebuia sä- 
lü facä a-si perde mintile. Basme 241, 20, ein Trank, der ihn 
den Verstand verlieren machen mußte. — tar ei il indemna 
cäträ pocäintä, sä-s plängä farleage. G I. 296, 12. — carea ne 
indeamnä sä facem oamenilor ceale dreap'te. GH, 22, 4. — a-i 
indemna sä treacä de la uniune la neuniune. Fragm. II, 220. — 
Daneben: stiind cä Duhul sfänt au indemnat evanghelistii, si 
apostolii a scrie in limbä greceascä Testamäntul cel nou. 
Gl, 126, 2. — m'am indemnat fiind cuprins de frica dum- 
nezeiascä, a vä instiintä cu acastä micä carticea. Gt II, 28, 9. — 
te indemnü a täia merii. Basme 64, 28, ich verleite dich, die 
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Apfel abzuschneiden (Meyer-Lübke, p. 103). — nu te in- 
demnü a te duce. Basme 128, 25. — L'am induplecat sä plece. 
Dame. — m'a ajutat se induplec pe fiica d-voastre a primf 
amorulmeu si a'mi-'l da pe al ei. Sg. 112, sie half mir, eure Toch- 
ter zu überreden, mir ihr Jawort zu geben und ich ihr das 
meinige. — Von ähnlicher Bedeutung ist verführen, verlocken, 
ademeni. tocmai de aceea nici el insu-si, nici preotimea de 
sub ascultarea lui nu are voie sä adimeneascä pe uni^i, fie pe 
fa^ä, fie in tainä, a se lepäda de uniune. Fragm. II, 273, eben 
deshalb darf weder er selbst noch seine untergeordnete Geist- 
lichkeit, sei es offen oder insgeheim, die Unierten zum Abfall 
von der Union verführen. 

§ 28. Lehren, inväta, kennt Konjunktiv- und Infinitiv- 
konstruktion: si invätand pre altii sä nu se inbeate. 61, 88, 30, 
und andre lehrend, sich nicht zu betrinken. — doamne, in- 
vatä-ne sä ne rugäm G II, 36, 32. — si-lü invetä, sä citeascä. 
Basme 147, 4. — Deaciea si färädeomenie a urä invatä. G I, 
31, 37, deshalb lehrt er die Ehrlosigkeit hassen. — cum va 
inväta pre altii a face lucrure bune? Gl, 88, 28. — M'ai in- 
ve^at a iubi. Doine 523, 3. — Sä te inveti tu de altä datä a 
mai bäntui oamenii, Sarsailä, spurcat ce esti. Cr. III, 47, das 
soll dich lehren, ein andermal die Leute heimzusuchen, du 
unholder Satan, der du bist. 

§ 29. Helfen, ajuta, neben Konjunktiv den Infinitiv mit 
a. Si daca ne-o ajuta Dumnedeü, sä scäpäm si de densa, apoi 
suntem voinici. Basme 6, 25. * — Cit ai bäte in palme sosi 
buha la poronca Facätorului a toate si, intrebatä de D-zeu, 
de ce nu ajutä a sapa la isvoare, zise, cä ei nu-i trebue apä 
din isvoare. Sez. Bd. V, 128. 

§ 30. Anfangen, incepe, (se) apuca, prinde und aufhören 
inceta sind, hauptsächlich was incep, (se) apuca und prinde 
betrifft, für das ältere Rumänisch nicht mit dem Konjunktiv 
zu finden. 

Atunci imperatul a inceput sä-i fägädueascä toate bu- 
nurile din lume. Basme 2, 8. — il chema Grigore Häü, si cänd 
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incepea sä-^i povesteascä patanii de-ale lui, nu le mai sftrsia. 
Sez. Bd. V, 8. — a inceput se me iubeascä. Sg. 118. — cänd 
vor incepe se se dee. Sg. 86. 

inncepü Tertilü a lüä. Cod. Vor. 57, 6. Ebenso 1648 und 
1688. — ce incep a avea scyräbä. Gl, 52, 23, welcher anfing, 
Angst zu haben. — Acest Testament Tau inceput a-1 izvodi. 
G I, 125, 24, dieses Testament hat angefangen zu übersetzen. — 
si vor incepe a sä bäte. G II, 164, 40. — Si'ncepu a se jura. 
Doine 503, 18. — din clipa, in care ai inceput a vorbi, inima 
a inceput a-'mi bäte. Sg. 119. — eu, märe, incä pe boerie nu 
am apucat sä-^i dicu. G I, 199, 23. — Eu m'apuc patu sä-i 
fac. Doine 292, 11. — dar acum apucase a cänta gäina. 
G II, 349, 19, aber als die Henne zu gackern angefangen hatte. 
Daneben aber auch: M'apuc si eu de cinat. Doine 292, 13. 

— a prins sä pue päinea (Dame). — Prins-o fata sä 'negre- 
ascä. Doine 647, 1. — prinserä a fugi. C. B. I, 399, 5. — 
prinse a-si incura calulü prin grädinä. Basme 166, 4, er begann 
das Pferd durch den Garten zu treiben. — Prind cocosii a 
cänta. Doine 364, 6. — inceta habe ich nicht mit dem Kon- 
junktiv gefunden. Infinitiv mit a: incä nu vom inceta a 
cäutä. Gl, 156, 10. — si pänä acum nu inceteazä a o innoi. 
GH, 52, 34, und bis jetzt hört er nicht auf, sie zu erneuern. 

— se incetezi a mai gändi la o fatä. Sg. 91. — Inf. mit de a: 
larä deaca au incetat monarhul de a suspinä. G H, 54, 24, 
aber seit der Monarch aufgehört zu seufzen. — Si dupä ce 
au incetat Elius a vorbi. GII, 158, 8. — N'oi mai inceta d'a 
plänge. Doine 353, 10. 

§ 31. Versprechen, fagädui; denken, meinen, cugeta, (se) 
gändi; daran denken, socoti; sagen, vorbi, zice, gräi; schwören, 
jura; zeugen, märturisi; hoffen, upoväi, nädäjdui; warten, er- 
warten, astepta; lieben, lubi. Bei fehlender Absicht und wenn 
die Ausführung bereits der Vergangenheit angehört, steht nach 
ihnen auch der Indik. eu i$ fägäduescu sä-t dau trei invätäturi. 
G II, 77, 24. — nu-'ti pot fägädui, cä voiu fi prea vesel de o 
asemenea mumä. Sg. 58, ich kann euch nicht versprechen, 
aufrichtig erfreut zu sein über eine solche Stiefmutter. 
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Nu cugetarä sä inteleagä aceastea toate. Gl, 16, 7. — 
si cugetai sä scot acastä sfäntä carte. G I, 98, 10. 

cä gändi pavelü sä treci efesulü. Ap.20, 16. (Bibel v. 1648), 
Proposuerat enim Paulus transnavigare Ephesum. — cä decät 
toate al-al'te, acasta mai vrätos gän'diia sä ascun'zä de dän'sul. 
Gl, 134, 1. — Gändit'am, mändrä, gändit Sä me las de-al teu 
iubit. Doine 93, 1. — i^i cer iertare, fmmuseta mea, dacä 
nu m'am gändit se te poftesc. Sg. 77. — cä trebue se te 
gändesci, me rog d-tale, a te läpeda de acest amor. Sg. 91. — 
Dracul de la poartä gändind cä e vre-un mustereü vechiü de-a 
lor, deschide. Cr. III, 50, der Teufel an der Pforte, denkend, 
es wäre irgend ein alter Stammgast, öffnete. 

Elu socotescu: se viu in casa Domnului in toate dile 
viata mea. Psalt. Schei. 78, 1, hanc requiram, ut inhabitem in 
domo Domini omnibus diebus vitae meae. Ebenso Cor. Ps. 26. 
Der Belgrader Psalt. hat: cautü, ca sä lacuescu ... — Pentru 
cä socotiiea pavelü sä trecä pre lingä efesü. Ap. 20, 16 (Bibel 
v. 1688), Proposuerat enim Paulus transnavigare Ephesum. — 
Ce dracu socotesci se facä cineva, spre a fura ceva dela d-ta? 
Sg. 12. — A cincilea idol, Cupalo, pre carele socotiea a fi 
dumnezäul roadelor pämäntului. G II, 51, 30, ein fünftes Götzen- 
bild, von welchem sie meinen, es sei der Gott der Früchte 
der Erde. — Eu socotesc a vä inväta pre voi. GH, 99, 14. — 
d-ta nu socotesci, cä ar fi vremea. Sg. 58. — Nu stiü ce sä 
mai zic si despre Dumnezeü, ca sä nu gresesc. Cr. III, 57, ich 
weiß nicht, was ich über den Herrgott sagen soll, um mich 
nicht zu versündigen. — le-am gräit inse, ca se ve flu pe 
plac. Sg. 88. — eine mä gräescä a fi oamenii cä säntü fiiul 
omenescü? Mat. 16, 13, Quem dicunt homines esse Filium 
hominis? 

voi eine mä gräiti a fi. Mat. 16, 15, wer sagt denn ihr, 
daß ich sei? Vos autem, quem me esse dicitis? — cei ce se 
giurarä cumu nece se mäinränce nece se bea. G I, *5, 15, qui 
se devoverunt non manducare, neque bibere. — jurändu-o cu 
toate jurämänturile ceale man si greale, ca nu cum-va sä dea 
ceea atät tatälui säu. GII, 179, 17. — De sä märturiseascä de 
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de luminä, toti credin^ä sä aibä lor. Gl, 20, 20, ut testimo- 
nium perhiberet de lumine. 

märturisindu-1 pre dänsul a fi dumnezäul väzduhului. 
GII, 51, 12, bezeugend, daß er der Gott der Luft sei. — 
Mändrä, deu, märturisesc, Ca pe tine te iubesc. Strig. 74, 3. 

Spre tire Doamne upuväiiu, se nu rusiredu-me in vecu. 
Psalt. Schei. 86, 17, In te Domine 1 speravi, non confundar iu 
aeternuni. Cor. Ps. 30, 3 ebenso Konjunktiv. — nädäjduind 
sä-i las(ä) ceva dintru aveare. G I, 300, 20. — si cu nevointele 
tale ceale de a pururea nädäjduescu sä redobändim. Gü r 
48, 15. — au nädäjduit sä afle GII, 151, 30. — cä si eü nä- 
däjduesc sä me intorc peste curend. Isp. 9, 35. — Depreürä 
si nädäiia-se cä mitä da-se-va lui dela Pavelü. Cod. Vor. 64, 2. 
Simul et sperans, quod pecunia ei daretur a Paulo. Ap. 20, 26 
(1648) ebenso Indikativ. — Nädäjduesc, cä cetitorii .... vor 
märturisi. G II, 236, 30. — Asteaptä serbul täu im bine, se nu 
cleveteascä meine trufasii. Psalt. Schei. 412, 4, Suscipe servum 
tuum in bonum; non calumnientur me superbi. Ebenso Cor. 
118, 122. Psalt. Schei. 339, 4. Cor. 103, Z.55. Belgr. Psalt. 103, 
v. 27. — Si sä ati inprumuta dela ceea ce asteptati sä luati. 
Gl, 20, 1, Et si mutuum dederitis bis, a quibus speratis re- 
cipere. — Se asteaptä, ca adunarea sä fie complectä. M. B. 
man erwartet, daß die Versammlung vollständig sei. — Dar 
nu stii cä si tu esti muritor, si astepti a lua morte? Phys. 22 

— mbi, in der Bedeutung „lieben, gern tun", im Neurumä- 
nischen nicht gebräuchlich. Cire e omu ce va viatä si lubeaste 
dile bure se vadä? Psalt. Schei. 100, 7, Quis est homo, qui 
vult vitam; diligit dies videre bonos? Cor. Ps. 33, Z. 21: Cine 
omü ce va viatä, mbeste zile sä vazä bine? der Belgr. Psalt. 
auch Konjunktiv. — mbeascä in ulite pre cale ständü a se 
rugäw Mat. 6, 5, amant ... in angulis platearum stantes orare. 

— iubeascä innainte a pune de la cinä. Mat. 23, 6, Amant 
autem primos recubitus in coenis. 

§ 32. Nach folgenden reflexiven Verben findet sich neben 
dem Konjunktiv der Infinitiv mit a: sich rüsten, se gäti; sich 
bemühen, se nevoi, se sili; übereinkommen, se invoi; sich hüten, 
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se päzi. Bei sich beeilen, (se) gräbi habe ich nur den Kon- 
junktiv gefunden. Sich quälen, se chinui; sich anstrengen, 
se usteni; sich vermessen, se incumeta; sich erbarmen, se in- 
dura; sich verpflichten, se lega; sich daran machen, se face, 
se pune; sich herablassen, se invrednici; sich gewöhnen, se 
obicinui, (se) deprinde — haben die Infinitivkonstruktion. 

Decii Stefan Vodä gätindu-se de mai mari lucruri sä 
facä. 6 1, 70, 36. — ce sä gäteaste sä-lä fure. G I, 162, 6. — ce 
sä gätiea sä sä insoare. 6 IT, 51, 16. — Eu laräs mä gätieam, 
ca sä-1 lovesc cu glon^ul. 611, 131, 24. — te gätesce se faci 
o bunä primire alesei mele. Sg. 58, bereite dich vor, meine 
Zukünftige hübsch zu empfangen. — Trebue dar ca sä te 
gätesti a te videa. G II, 49, 25. — intr' aceaiea mä nevoescu, 
sä aibu si eu sciinti sufletesci fari zminteli. Ap. 24, 16, In hoc 
et ipse studeo sine offendiculo conscientiam habere. Cod. Vor. 
61, 6 hat Part. Praes.-Konstruktion. 1688 Inf.: a ave. — Si se 
nevoea sä le adaogä. Gl, 163, 16. — inpreunä sä nevofca, ca 
sä intoarcä. G II, 54, 10. — ce sä vor nevoi a ceti. G 1, 129, 39. — 
sä sä nevoeascä cu toatä putearea si nevointa, a creaste pre 
fecorii fieastri. Gl, 278. 18. — nevoitu-m'am a o scrii. GII r 
195, 37. 

Säva cä am silit de in cät am putut sä nu gresim. GI r 
126, 40. — sileaste-te sä fii asea. Gl, 285, 27. — s'au silit . . . 
a ispiti. G II, 197, 8. — se invoirä intre dänsii ca sä porne- 
ascä oaste mare. Basme 154, 24, sie kamen überein unter sich r 
ein großes Heer in Bewegung zu setzen. — nu putea . . . , sä 
se invoiascä imperatulü a da pe fie-sa. Basme 154, 1, der 
Kaiser konnte nicht einwilligen, seine Tochter zu geben. — 
Deci se päzea sä-si la zioa bunä de la veziriul si sä vinä in 
tearä. GII, 205,40. — se päzeascä a nu cädea. Basme 331, 9. — 
Sä nu gräbesti sä '1 putrezestl. GII, 344, 36. 

Se chinuia a esi din nomolü. Basme 170, 33, er quälte sich r 
aus dem Kote herauszukommen. — Mä ustenii cät putui cu 
mintea mea, a ajunge. G I, 98, 36. — fata cea micä a impera- 
tului ar fi voitü sä se induplece a crede cele ce ii spuneaü 
surorile. Basme 51, 15, die jüngste Tochter des Kaisers hätte 
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sich gern überredet, zu glauben, was ihr die Schwestern 

sagten. — mul^i tineri s'au incumesü a face cercare. Basme 

102, 12, viele Jünglinge haben sich vermessen zu suchen. — 

sä se Indure milostivulü Dumnedeü a-i trimite unü mesterü 

< > 

bunü. Basme 295, 20, daß der gütige Gott sich erbarme, ihm 
einen guten Meister zu schicken. — M'am legat a face toate. 
G II, 193, 36. — se föcea a se mai plimba, Basme 282, 14. — 
se pune habe ich allerdings mit Konjunktiv gefunden. Nu 
astädi äntäiasi-datä me pun se caut hotii. Sg. 101. — el nu 
sä va invrednici de cäträ mine nici o datä a mä videa. GII, 
47, 1. — cä sufletul carele s'au invrednicit a sä inpärtäsl cu 
duhul. GII, 107, 12. — ear atuncea nu s'au mai obicinuit a 
sädea. G II, 75, 33. — carea s'au obicinuit a väpsi pämäntul 
cu sängele a multor casnici nevinovati. G II, 236, 6. — cum 
au deprins unü a gräi. Gl, 113, 14. — cu care aü deprins a 
huli. Gl, 278, 13. 

§ 33. Die Verben der Bewegung: sich nähern, se apropia; 
gehen, umbla; hineingehen, intra; herausnehmen, wegnehmen, 
scoti. — Kommen, ankommen, veni; gehen, merge; heraus- 
gehen, tesi; führen, leiten, duce; senden, trimite; geben, da; 
nehmen, lua; setzen, stellen, pune; sich erheben, aufstehen, 
scula — sind neben dem Konjunktiv auch mit dem Infinitiv 
mit a belegt. 

Cän'du apropie-se spre mere reii se märänce pelita mea. 
Psalt. Schei. 77, 9, Dum appropiant super me nocentes, ut 
edant carnes meas. Ebenso Cor. Ps. 26 und der Belgrader 
Psalter. — si apropiindu-se de räul Nilului sä bea. G II, 7, 34. 

Tot umbländ sä flu jurat. Strig. 327, 1. — Dar ce ämbli, 
imperate, sä afli? Isp. 1, 33. — A ämblat pe la vraci si filo- 
sofi, ca sa le caute la stele si sä le ghiceascä daca or sä facä 
copii. Isp. 1, 24. — 

Si inträ sä mäe cu dänsn. Gl, 232, 15. — Si intra sä 
vadä^GI, 248, 29. 

Scoate diin temnita sufletul niieu, se ispovedeascä-se nu- 
melui täu. Psalt. Schei. 460, 9, Educ de custodia animam 
meam ad confitendum nomini tuo. Cor. 141, 10 hat: sä se 
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ispovedeaseä, der Belgr. Psalt. 141, 7: ca sä laudä. — Ca vine 
sä judece pämäntului. 6 1, 14, 7, quoniam venit judicare terram. 
Dosotheiu hat in seinem Psalt. slav.-rom. Gl, 249, 15 eben- 
falls den Konjunktiv. — Acesta vine intru märturie, de sä 
märturiseascä de luminä. G I, 20, 19, Hic venit in testimonium, 
ut testimonium perhiberet de lumine. — Ca au venit fiiul 
omenesc, sä mäntuiascä pre cel pierdut. Gl, 349, 15, Venit 
enim Filius hominis salvare, quod perierat. Mat. 18, 11. — 
care va veni se te vadä. Sg. 58. — yin ku mine, sifigurg, sg 
ts adär ver di asime, fgata m$a! Arom. II, 8, 1, komm mit 
mir allein, daß ich dir Ohrringe von Silber verfertige, mein 
Mädchen! — n'amü venitü amu a chema dereptii. Mat. 9, 13, 
Non enim veni vocare justos. — Ce la se cädea inraintea ta 
se vie a gräi. G I, *7, 3, quos oportebat apud te praesto esse, 
et accusare. — Cä n'am venit a peti! Strig. 287, 2. — poate 
vr'un buhai infuriat 'i-a veni de hac: 7 l-a lua in coarne. Cr. 1, 85, 
vielleicht kommt er einem Stier gerade recht, daß er ihn auf 
die Hörner nehme. — mer'gu la dumnedeu sä se inchine. 
Gl, 1, 18. — ce vom mear'ge, ca sä-1 destept pre Insul. Gl, 
187, 15, sed vado, ut a somno excitem eum. — merge sä caute 
pe hotü. Basme 75, 9. — ii dete voe sä meargä a cäuta si 
pe hotü. Basme 74, 23. 

esi se mergä intru Machiedonia. Cod. Vor. 14, 1. Bibel 
von 1648 und 1688 ebenso Konjunktiv. Unchiasul, cum I-a 
vedut de departe, a esit sä'i intimpine si tot d'o data le-a dis. 
Isp. 1, 31. — esi . . . a näml lucrätori. Mat. 20, 1, exiit . . . 
conducere operarios. — Arom.: s es afparg sg n te asteptu. 
Arom. II, 47, 13, daß ich hinausgehe, dich zu erwarten. — 
Ucenicii lui era dusi in cetate sä cum'pere bucate. Gl, 107, 41 
Discipuli enim ejus abierant in civitatem, ut cibos emerent. — 
Me duc sä slujesc pe Dumnezeü, impäratui tuturor. Cr. III, 48, 
ich gehe hin, um dem lieben Gott, dem Alleinherrscher zu 
dienen. 

tsi s duse s fakg lgamne. Arom. II, 123, 1, der ging, um 
Holz zu fällen. — se duse a cäuta fata. Basme 288, 5. — 

Si tremeate Lazar sä-s ude cel deaget mai mic intr'apa 
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G I, 30, 41, et mitte Lazarum, ut intingat extremum digiti sui 
in aquam. — Eu v'am tremis pre voi sä secera^i. Gl, 109, 10, 
Ego misi vos metere. — indatä au triimes in toate pärtile ca 
sä-1 gäseascä pre acel om. GH, 33, 31. — trimmend pe altul 
se caute urma pärintilor mei. Sg. 118. — si tremese robii lui 
a chema la nuntä. Mat. 22, 3, Et misit servos suos, vocare 
invitatos ad nuptias. — pretutin'denilea trimetea a stran'ge 
multiine de näroade la nasterea lui. Gl, 132, 33, überallhin 
schickte er, eine große Menge Volk zu seiner Geburt zu sammeln. 

Atunce deade-1 el lor, de sä-1 rästigneascä. Gl, 21, 21, Tunc 
ergo tradidit eis illum, ut crucifigeretur. — Dä-mi sä bau. 
G I, 108, 5, Da mihi bibere. — ci sä-m dai cälugäri sä meargä 
cu mine. G H, 40, 29. — Iea dä'mi si mie niste ouä, ca sä'mi 
prind pofta mäcar. Cr. I, 82, gib mir doch auch mal ein Paar 
Eier, damit ich wenigstens einen Geschmack davon bekomme. — 
si mi ati dat a mäincä. G I, 104, 2. 

si de la mulgätoare luo elu, se pascä locovü serbulu sau. 
Psalt. Schei. 256, 13, de post foetantes accepit eum, pascere 
Iacob servum suum. Cor. 77, 150 ebenso Konjunktiv. Cf. auch 
Belgr. Psalt. 77, v. 71. — De unde-^i iai banii, ca se te por^i 
asa cum te ved inaintea mea? Sg. 19. — De acolea, cumu-s 
luarä unü den'tr'äi'sii a strabate hotaräle. Gl, 130,34. — se 
luarä a bea si a mäncä si a jucä. C. B. I, 353, 40, sie machten 
sich daran, zu essen, zu trinken und zu spielen. 

Si puse eale spre täriea ceriului, sä lumineaze spre pä- 
niänt. Gl, 34, 26, Et posuit eas in firmamento coeli, ut luce- 
rent super terram. — si-1 puse sä se säläsluiascä in edem. 
G 1, 58, 5. — si o pune la räceaalä ca sä sä prinzä piftie. 
GII, 43, 21. — se puse a se odihni. Basme 246, 18, er legte 
sich nieder, um auszuruhen. 

Scoalä doamne, ca sä nu sä intäreascä omulü. Belgr. Psalt. 
9, 20, Exurge Domine! non confortetur homo — nu poci sä 
mä scol sä-^i dau $ie. GH, 37, 6, non possum surgere, et dare 
tibi. — nu söu sculatü a naste dein mueare mai mare de 
Ioanü botezätorul. Mat. 11, 11, Non surrexit inter natos mu- 
lierum major Ioanne Baptista. 
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§ 34. A fi in der Bedeutung „geschehen, sein, bleiben" 
hat den konjunktivischen Nebensatz sehr häufig nach sich. 

Acesta totü fu sä se izbändeascä zicere prorociloru de la 
domnul gräindu-le. Mat. 1, 22, Hoc autem totum factum est, 
ut adimpleretur, quod dictum est a Domino per Prophetam 
dicentem. Gl, 232, 38 lautet diese Stelle: Acasta pentr' aceaea 
fu, cum sä sä imple ce easte dis pre proroc, dicänd. — Si 
era aciea pänä la moarte lu Irod, sä se izbändeascä zicere 
de la domnul. Mat. 2, 15, Et erat ibi usque ad obitum He- 
rodis; ut adimpleretur, quod dictum est a Domino. — cä 
dederepta me taste se nu me clätescu. Psalt. Schei. 38, 15, denn 
er ist mir zur Rechten, daß ich mich nicht rüttle. — acasta 
boalä nu easte spre moarte. ce-i spre slavä lui dumnezeu, ca 
sä se prosläveascä fiml lui dumnezeu pentru diüsa. G I, 187, 2, 
infirmitas haec non est ad mortem, sed pro gloria Dei, ut 
glorificetur Filius Dei per eam. — Nu era el lumina, ci ca 
sä märturiseascä de luminä. G II, 36, 7, Non erat ille lux, sed 
ut testimonium perhiberet de lumine. Cf. auch Gl, 20, 21 und 
309, 1. — Der Infinitiv nach a fi in obiger Bedeutung ist 
selten: se vadä se laste a 'ntelege sau a care Dumnedeu. Cod. 
Schei. 34, 10, damit er sehe, ob jemand verständig sei und 
Gott nachfolge, ut videat, si est intelligens, aut requirens Deum. 

A fi in der Bedeutung „im Begriff sein". 

cänd era bäiatulü unchiasulm sä inplineascä doi-spre-dece 
am, Basme 98, 34, als der Sohn des Alten zwölf Jahre alt 
werden sollte. — In sfärsit, tocmai cänd era sä easä. Basme 
3, 11. — Cänd era sä-I mai ia un cap, Scorpia se rugä cu 
lacrämi ca sä o ierte. Basme 6, 11. — Di pr# apoia 1 invgrti 
tu ng kilime s intrg tu ung kgrave, tsi erä, ta s ifikisgaskg 
tu atsgä sgarg. Arom. II, 119, 30, darauf wickelte sie ihn in 
eine Decke und stieg in ein Schiff, das im Begriffe war, an 
jenem Abend abzufahren. — fiindü a merge la bätälie. Basme 
49, 3. — cänd fu a se infatisa la boerulü. Basme 177, 30. — 
cänd fu a da in desearä. Basme 311, 3. 

§ 35. Nach a avea bezeichnet der Konjunktiv wie nach 
a fi die Bestimmung. Daneben kommt der Infinitiv mit a 
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und das Supinum mit de vor. Deacum in turbincä aü sä 'ti 
putrezeascä ciolanele. Cr. III, 57, Jetzt sollen dir die Knochen 
im Ranzel faulen. — Am sa-ti spuiü o vorba. Basme 9, 5. — 
Daca vre-unul dintre credinciosii greco-neuniti din Ardeal ar 
fi turburat in toleran^a acordata, ori ar fi asuprit, el are* 
inainte de tote, sä se plängä in tarä. Fragm. II, 261. — zise 
lor Isus: pridäditü are a fi fiiul omenescü in manile oamenilor. 
Mat. 17, 22, dixit illis Jesus: Filius hominis tradendus est in 
manus hominum. — dupä acasta avem a-i gäti. — pädure pe 
unde are a trece. Basme 317, 27, ein Wald, durch den er zu 
gehen hat — vedendü cä are a face cu unü viteazü. Basme 194, 12, 
sehend, daß er es mit einem Helden zu tun hat. — Tata spunea 
cä nu mai are bani de dat pentru mine; lata ce aveti de fäcui. 
Phil. p. 323. 

§ 36. Bei Adjektiven drückt der Konjunktivsatz eine 
nähere Bestimmung aus. Der Nebensatz tritt im Sinne einea 
Gerundiums mit ad auf. Daneben kommt der Inf. mit a r 
zuweilen auch mit spre a und de a vor. 

Bereit, geneigt, gata, pornit. 

eü nu numai legatü se fiu, ce si se morm gata säntu. 
Cod. Vor. 28, 2, Ego enim non solum alligari, sed et mori pa- 
ratus sum. 1648 hat hier: eu nu numai a mi lega ce si a 
muri . . . gata säntu, 1688: eu nu numai sä mä legu ce si a 
muri . . . gata sintü. Ap. 21, 13. — masa laste gata sä va 
indulci^tot. Gl, 181, 25. — Gata-i popa cu toaca, Se 'nceapä 
vecernia . . . Strig. 210, 10. — Ea a declarat, cä e gata sä lee 
rolul de ocrotitoare a Romänilor prigoni^i. Fragm, II, 172. — 
sunt gata se sustin acest adever fatä cu ori-si-cine. Sg. 118 r 
ich bin bereit, diese Wahrheit gegen jedermann aufrecht zu 
erhalten. — gata semü a lü ücide elu. Cod. Vor. 51, 2, parati 
sumus interficere illum; ebenso 1648, während 1688 (Ap. 23, 15) 
hat: gata sintemü sä 'lü ömorim pre elü. — Am se dau po- 
runci, ca träsura mea se fie gata spre a Ve duce la piatä. Sg. 55. — 
gata de a implini toate dorintele guvernului. Fragm. II, 214. — 
gata de a te asculta. Sg. 6. inima ei este pornitä a se planisi. 
Basme 234, 11, ihr Herz ist bereit, sich betören zu lassen. 
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Verpflichtet, schuldig, dator. 

el e dator sä indrumeze cu tot dinadinsul. Fragm. II, 274. — 
si pre leage noasträ datoriu easte a muri. Gl, 21, 3 et secun- 
dum legem debet mori. — datoriu taste a posti Miercurea si 
Vinerea. G I, 88, 24, man muß Mittwochs und Freitags fasten. — 
Pentru care datoriu era intru toate a se asämäna fra^ilor. 
Gl, 317, 21, Unde debuit per omnia fratribus similari. — pre 
carii sint datori cu mare särguialä a-i alege. G II, 9, 25. — 
Cine laste datoriu a sä ruga? GII, 100, 41. 

Würdig, destoinic, vrednic. 

doamne nu sintü destoinicü la coliba me sä mergi. Mat. 
8, 8, Domine, non sum dignus, ut intres sub tectum meum. — 
Öfterer der Infinitiv mit a: celui nu-sü destoinicü cäl^unii 
a purta. Mat. 3, 11, cuius non sum dignus, calceamenta por- 
tare. — sä fim destoinici a ne inpreuna trupului. G I, 284, 38. — 
pentru cä nu sänt destoinici incä a judeca. G II, 202, 27. 

si nu easte vread'nic de oaste sä batä räz'bom. G I, 292, 38. 
— noi suntemü vrednici a incäleca. Basme 314, 1. — cä este 
vrednicä, de a sä da. GII, 151, 4. 

Geschickt, verständig, mester, mändru. 

Cine e preamändru si mester intru voi, de sä arate de bunä 
viata lucrul säu intru bländeatele mändriei. G I, *10, 16, Quis 
sapiens et disciplinatus inter vos? Ostendat ex bona conver- 
satione operationem suam in mansuetudine sapientiae. — 
mändru simt a fac(e) räu, tar a face bine simt nestiutori. 
Gl, 141,32. — 

Mächtig, stark, puternic, tare. 

putearnic ca sä infräneaze si totü trupulü. Jac. 3, 2, Potest 
etiam fraeno circumducere totum corpus. — cä putearänici 
era apostolii a läuda. Gl, 183,31. 

tare a'si infrära totü trupulü. Cod. Vor. 122, 12. — Nu 
sciu, dacä voiu fi destul de tare spre a-'i vorbi despre aceasta. 
Sg. 6, ich weiß nicht, ob ich stark genug sein werde, ihm 
dies zu sagen. 

Apropierea de apus, amalgamarea cu Romanismul nu e 
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adecä destul de puternicä nici spre a schimba positiunea geo- 
graficä a ^erilor romäne .... Fragm. II, 282. 

laste opu ist in der neueren Literatur nicht zu finden, 
öpü laste voaö farä voroave se fiti. Cod. Vor. 12, 5, ihr müßt 
ruhig sein. — opu sä moarä inainte. G I, *13, 38, es sei denn, 
daß er vorher sterbe. Daneben der Inf. mit a: opu laste tutu- 
roru gata a fi. Cod. Vor. 137, 14, alle müssen bereit sein. — 
ce e opu a fi tärie astä-di cuvantul lui dumnedeu. Gl, 55, 21, 
das Wort Gottes muß heute kräftig sein. 

Es ist leicht, e lesne. 

gräira lui ucenicii lui, de asa easte vina omului cu mueare, 
mai lesne e sä nu se insoare. Mat. 19, 10, dicunt ei discipuli ejus: 
Si ita est causa hominis cum uxore, non expedit nubere. — 
Häufiger ist die Infinitivkonstruktion mit a: Ce amu easte 
pre lesne a zice sä-^i läse pacatele, sau a zice scoalä-te Inblä 
Mat. 9, 5, was ist leichter, zu sagen: deine Sünden sind dir 
vergeben, oder zu sagen: erhebe dich, gehe. — cä nu e lesne 
a intra bogatul inpärätiea cenului. Mat. 19, 23, es ist nicht 
leicht, daß ein Reicher ins Himmelreich kommt. — pentru 
cä foarte-i lesne a gäsi. Gl, 126, 12. — Ce laste mai lesne, 
a zice släbänogului. G II, 37, 32, quid est facilius dicere para- 
lytico. 

Heutigen Tages scheint lesne mit de a bevorzugt zu werden : 
a fostü lesne de-a lü cunoaste. Doine 47, 5. — lesne-i de a ierta 
486, 5. Daneben auch de + Part, lesne de zis, lesne de facut. 

Es ist schwer, e greü, habe ich nur in der neuesten 
Literatur mit dem Konjunktiv verbunden gefunden. Neben 
dem Part, mit de dominiert der Inf. mit a. 

Inteleg Inse prea bine, cä ve vine foarte greü Majestätii 
Voastre sä resolvati in fata pärerilor deosebite intrebarea. 
Fragm. H, 199. — E greü sä credi, cä el s'a inselat. M. B. — 
Popiea are multe näcäfale, e greü de purtat. Phil, 322. 

cu greu '\i leaste a zvärli inprotiva strämurärii. Ap.26, 14, 
es wird dir schwer sein wider den Stachel zu locken; 1688 
cu greu leaste tie cäträ bolduri a lovi cu piciorulü. 
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Es steht frei ; e slobod, hat neben Konjunktiv den In- 
finitiv mit a. 

slobodü e voaö ömulü rimlenü si nevinovatü sä'lü bateti? 

> » 

Ap. 22, 25 (1648); wo 1688: e slobodü voaö a bäte omü rim- 
lenü si nevinovatu? — E slobod s'o spunä. Dame. — slobodu 
mie a'tü gräi ceva? Ap. 21, 37. 1688 hat: de leaste slobodü 
mie a zice ceva cäträ tine? 

Es ist gut, e bine, neben Konjunktiv und Infinitiv mit a, 
neuzeitlich auch Indikativ und de + Part. 

Bine este se ispovedimu-nä Domnului. Ps. Schei. 302, 10, 
ebenso Konjunktiv Cor. 91, Z. I ; der Belgrader Psalt. hat: bine 
e a läudä pre dumnedzäu. — bine laste omul de muiare sä 
nu sa atingä. G I, 45, 33. — mai bine larä fi Im, sä i leage 
piatra morii de grumazii Im. Gl, 127, 18, ihm wäre besser, 
wenn ihm ein Mühlstein um den Nacken gelegt werde. — 
bine laste in toate zilele sä läudäm pre dumnezäu. G. I, 219, 34. 
— taste mai bine sä mon de foame, decät sä lai pita sära- 
cilor. G II, 1, 38, es ist besser vor Hunger zu sterben, als den 
Armen das Brot zu nehmen. — e bine se-'i tinem freul mai 
de scurt. Sg. 31. — cä ti-i bine, Sä vie popa la tine. Doine 
547, 24. — Ausu, tsi gine va s erä, ma s ng akumporgm kute 
tin kal arö§ di kute dzatse pgrädz. Arom. II, 119, 6, Alter, wie 
gut wäre es, wenn wir jeder ein rotes Pferd für je zehn 
Pfennige kauften. — biinre laste voao a-1 bäte? Gl, *3, 33; 
1648 und 1688 lautet diese Stelle: slobodü e voaö ömulü 
rimlenü si nevinovatü sä 'lü bateti? (Ap. 22, 25); e slobodü 
voaö a bäte omü rimlenü si nevinovatü? — Cänd e bine a 
ne rugä? GII, 101, 24. — ce bine-i, cä te gäsesc! Sg. 98. — 
cum e mai bine de tras la om in gazdä. Phil. 322. 

Es ist schön, e frumos, habe ich nur mit dem Konjunk- 
tiv gefunden, mai frumosu-e deacii ca aceea sä se aleagä. 
Gl, *11, 3. — frumos ca sä privesci furtuna pe mare, dar cam 
de departe. Dame, es ist schön, einen Seesturm zu beobachten, 
aber von ferne. 

Es ist erlaubt, neoprit, und es ist selig, fericit, weisen nur den 
Infinitiv mit a auf. larä a ogodi de a trupului nevoie, neoprit 
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easte si färä päcat. Gl, 30, 11, von den körperlichen Müh- 
salen auszuruhen, ist erlaubt und sündlos. 

mai ferice laste mai vrätosu a dä decatu a luä. Cod. Vor. 
23, 8. — 1648 hat: mai fericitu leaste a dä decatu a luöä; 
1688 fericitu leaste a dä mai multü decit a luä. Ap. 20, 35. 

Es genügt mir, mi-e destul. 

Cact, desi ar fi destul sa se trimitä in Ardeal un regi- 
ment Fragm. II, 203. — Spre a intelege ceea-ce dinsa este, 
'mi-e destul se sein, cä tu o iubesci. Sg. 9. — destul lara si 
dragostea oamenilor a särutä. Gl, 31, 38. — fiind cä numai 
limba patriei laste destula a invitä pre cei ce doresc a le 
stf. 011, 252,25. 

Es ist gerecht, e cu cale, zeigt seit der Mitte des 18. Jahr- 
hunderts sä mit Konjunktiv. 

Nu-i cu cale sä graim ca sä nu-i mai pedepsim. GII, 
103, 13. — cu cali ar fi, sä vä bueura^;. GII, 179, 40. — E mai 
cu cale sä procedäm si noi ca Imperäteasa. Fragm. II, 178. — 
Dara tot era mai cu cale a scoate. G II, 25, 9. 

§ 37. Nach Substantiven findet sich ein Konjunktivsatz 
im Sinne eines Genitivs. Im Lateinischen war der Genitiv 
des Gerundiums nach Substantiven üblich, an dessen Stelle 
später auch der Infinitiv trat. Der Ersatz des Konjunktivs ist 
im Rumänischen a und de a mit Infinitiv. 

Es ist der Wille, es ist nicht der Wille, e voie, nu e voie» 

cä asa laste voia lü dumnedeu, biinrefacätoriloru se infräinre 
neseiin^a oameriloru celora nebuinriloru. Cod. Vor. 148, 6, 
denn das ist der Wille Gottes, daß ihr mit Wohltun zähmt 
Unwissenheit der törichten Menschen; 1648 u. 1688 ebenso K. 
(1. Ep.Petri 2, 15). Strig. 94, 1: sä nu moarä, 94,3: sä träiaseä. 
— Asa nu-i voea talälui vostru de in ceriur, ca sä pieae unul 
de cesti mici. Gl, 127, 36. 1703 ebenso. 

Erlaubnis, voie. 

Dat-au Stefan Vodä voie ostii sale sä prade in trei zile 
cät vor putea in tara Romäneascä. G I, 72, 19. Dä-'mi voie, 
domnisoarä, se me pun aci, in locul tatälui meu. Sg. 76. — 
tocmai de aeeea nici el insu-si, nici preotimea de sub ascul- 
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tarea lui nu are voie sä adimeneascä pe uniti, fie pe fa^ä, fie 
in tainä, a se lepada de uniune. Fragm. II, 273, ebendeshalb 
darf weder er noch seine untergeordnete Geistlichkeit, sei es 
offen oder insgeheim die Unierten zum Abfall von der Union 
verleiten. — Ve este cunoscut, cät de mult ea isbesce in in- 
teresele mele si ca-'mi veti da voie a ve märturisi, cu incu- 
viintarea tatälui meu. Sg. 75. 
Macht, putere. 

Cati priimirä et deade lor puteare feciori lu dumnezeu sä 
ii e. G I, 20, 25, Quotquot autem receperunt eum, dedit ei po- 
testatem filios Dei fieri. Cf. auch: larä cäti priimirä pre dän'sul, 
le deade lor puteare ca sä fie fii lui dumnezäu. Gl, 309, 5. 
Cf. auch GII, 36, 13. — si nu avea putere sä-i facä nimicä. 
G II, 19, 21. — nu stii cä puteare am a te rästigni? Gl, 21, 8, 
nescis, quia potestatem habeo crucifigere te. — noi avem 
puteare a lepädä. G I, 29, 37, wir haben die Macht zu ent- 
fernen. — cela ce insuti ai puteare a ertä päcatele. G I, 345, 40. 

Befehl, poruncä. 

si avea poruncä sä nu mänänce nimic fiert cu apä. Gl, 
331, 28. — ce da poroncä pe unul singur la Divan sä nu-1 
scoatä. GII, 75, 18. 

Zeit vreme, timp. 

Se 'mi laste vreme se gräescü cäträ tiinre? Cod. Vor. 35, 9 r 
wo 1648 und 1688 slobodu mit Inf. mit a. — Tatä, a venit 
vremea sä-mi dai ceea ce mi-ai fägäduit la nascere. Basme 
2, 28. — Cä nam vreme sä-1 doresc. Doine 254, 4. — Vreme 
e a face Domnului. Psalt. Schei. 412, 12, Tempus faciendi Do- 
mine. Cor. 118, 133 und Belgr. Psal. 118, v. 126 ebenso. — 
vremea a merge la resboiü. Basme 169, 25. — Daneben auch: 
cä n'am vreme de pierdut. Cr. III, 60. — Si lasä-'mi timp se 
te conving prin mii si mii de dovedi despre onestitatea jurä- 
mintelor mele. Sg. 2, Laßt mir Zeit, euch durch tausend und 
abertausend Beweise von der Ehrlichkeit meiner Schwüre zu 
überzeugen. — si lasä-^i timp spre a-'ti da seamä despre 
ceea-ce voiesci se faci. Sg. 114, und laßt euch Zeit, zu über- 
legen, was ihr tun wollt. — Aromunisch : z vine para, sg z. 
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duko tu polem. Arom. II, 120, 7, Es kam die Zeit, wo er in 
den Krieg ziehen mußte. 
Zeichen, semne. 

Dat-ai .... semnu .... Ca se izbäveascä-se tubitii täi. 
Psalt. Schei. 181, 15, Dedisti .... significationem, . . . . ut 
liberentur dilecti tui. Ebenso Cor. 59, 8 und Belgr. Psalt. 59, 6. 
Konjunktiv. 

Kühnheit, indräznealä. 

tu ai incä indräsneala se calci in urma mea! Sg. 91, du 
hast noch die Kühnheit, mir ins Gehege zu kommen. 
Mühe, silin^a, osteneala. 

De aceea unitii si-au dat multä silintä, ca sä induplece 
de autoritatile judecätoresti si pe cele administrative ale Ardea- 
lulm. Fragm. II, 177. — se Sncepem, te rog, a ne da silintä 
se ne cästigäm pe muma d-tale. Sg. 86. — zadarnic iti dai 
silintä de a-'ti ascunde fapta. Sg. 107. — Dä-'ti osteneala 
de a-'l cunoasce mai bine pe acela, de care te simti vetemat. 
Sg. 114. — Ear' cät pentru musträrile ce- ? ti faci, tätäl d-tale 
Insusi isi da chiar numai prea multä ostenealä spre a te justi- 
fica inaintea tuturora. Sg. 4. 

Tage, zile. 

zilele izbändirii sänt aceastea, ca sä se plineascä toate ceale 
scrise. GII, 22, 30, dies ultionis hi sunt; ut impleantur omnia, 
quae scripta sunt. — Aromunisch: Dpamne, te pglgkorsim, 
trei dzule s ng minduim! Arom. II, 96, 23, Herr, wir bitten 
um drei Tage, um uns zu überlegen. — vine zilele . . . a plodi. 
Phys. cap. 9. — Daneben noch: Mai am numai trei zile de 
träit. Cr. III, 60, ich habe nur noch drei Tage zu leben. 

§ 38. Findet man noch: 

Am interes sä veniti. M. B. u. a., so ist doch der Infinitiv 
mit de a (spre a) das übliche. So bei Ausdrücken wie: a avea 
bunätate: bunätatea de a-'mi acorda pe Märioara. Sg. 97. Da- 
neben auch Konjunktiv (cf. GII, 354, 14) und Infinitiv mit a: 
Iarä Moartea, avend bunätate a däscäli pe Ivan. Cr. III, 61, der 
Tod aber, der die Güte hatte, Iwan zu belehr eu. — a da 
fägäduinta: Da, ei 'si-au dat unul altuia fägäduinta de a se 
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lua in cäsatorie. Sg. 115. [N. B. giebt Dame nach a avea f. 
cä mit Indikativ.] — a fi loc: Unde nice era loc de a-si toc- 
mire oaste, nice de a se indereptare. Gl, 71, 24, wo weder der 
Ort war, ein Heer aufzustellen, noch anzuordnen. — a face 
jurämint: Noi ne-am fägäduit odatä unul altuia si am föcut 
juräment de a nu ne päräsi unul pe altul. Sg. 110. — a avea 
un angajament': Fiicameaa subscris un angagiament de a te lua 
de bärbat? Sg, 113. — a läsa libertatea: care i-a läsat liber- 
tatea de a alege intre noi amendoi? Sg. 122. 

§ 39. «2. Der Konjunktiv in finalen Relativsätzen. 

Nu-s cuvinte nece ziceri ce sä nu se auzä glasul lor. 
Gl, 12, 28, Non sunt loquelae, neque sermones, quorum non 
audiantur voces eorum. Der Belgrader Psalter hat: Nu-i glas 
neci cuvinte, unde sä nu sä auzä glasul lor. Gl, 154, 12. — 
Nemicü nu e acoperitü ce sä nu se descoapere. Mat. 10, 26, 
Nihil enim est opertum, quod non revelabitur. — Nu-i pe 
lume serviciu, care se-'l indatoreze atät de mult, incät se-'l 
facä a-'si deschide mäna. Sg. 44, Es gibt keinen Dienst auf 
der Welt, der ihn verbindlich machte soweit, daß er ihn die 
Hand aufmachen ließ. — Rogu-te, sä flu ingäduit mäcar trei 
zile in care sä'mi grijesc sufletul. Cr. III, 59, ich bitte dich, 
daß du noch 3 Tage gewährst, in welchen ich um meine 
Seele sorge. 

Arom.: s igu mundresku dit ubör, kae lai dzone s me 
arisgaskg. Arom. II, 14, 3, und ich sehe von der Hofmauer 
aus zu, welcher Bursche mir gefallen sollte. 

Bei fehlender Absicht natürlich: boerul vezend cä n'are 
ce'i mai face. Cr. I, 86, als der Herr sieht, daß ihm nichts 
anderes zu tun übrig bleibt. 

§ 40. a 3. Der Konjunktiv nach komparativischen finalen 
4 Ausdrücken: 

cä mai bine taste sä sä märite, decät sä sä aprindä. G I, 
46, 7. — Cäci suntem tare hotäri^i a peri mai bucuros decät 
sä primim uniunea. Fragni. II, 225. — As muri mai bucuros 
decät se sciu. Sg. 111. — Daneben aber auch der Infinitive 
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daca poate se fie ceva mai primejdios pentru om decät a trece 
mesura cuvenitä in ceea-ce privesce mäncarea. Sg. 62. 

§ 41. a4. Der Konjunktiv in adverbialen finalen Sätzen. 

a) Des Ortes, fiiul omenescü n'are unde capul sä plece. Mat. 
8, 20, Filius autem hominis non habet, ubi Caput reclinet. — 
Un roiü de albine se invirtia in zbor deasupra capului säü 
si umblaü bezmetice de colo pänä colo, neavind loc unde sä 
se aseze. Phil. 273/274. — Arom.: nu am tu tsi s o dau! Arom. 
II, 12, 19, ich habe nicht, worin ich (dir) gebe! 

b) Der Zeit. 1. Fata, harnicä cum era, curäti pärul de 
uscäturi si de omizi cu mare ingrijire si apoi se tot duse 
inainte sä 'si caute stäpän. Gr II, 350, 10. 

Dorin^a guvernului era de a termina concentrarea armatei 
romine pe Dunärea de sus, inainte ca armatele rusesti sä 
ajunga. Convorb. Lit 1897. p. 977, 23. — si voiu fi, cel putin, 
ascultat mai nainte de a-'mi primi osända. Sg. 114. 

2. Fiul craiului, ne mai putind struni calul si neindräznind 
a mai merge inainte, se intoarnä rusinat inäpoi la tatä-so. 
Pänä sä ajungä el, craiul pe de altä parte si ajunsese acasä. 
Phil. 273. — Arom. Dzanfikga o astsepta pgn s undreagg sg 
s o l'a. Arom. II, 95, 49, Erwarteten Dzanfikje, bis sie sich 
fertig machte, und sie sie dann nähmen. — va s lu tsung 
kgrovyotlu, pung z ying ngs. Arom. II, 118, 11, er solle den 
Schiffer festhalten, bis er komme. — Codes apärä podul pänä 
sä'l sfarime Romanii. 

Si zäbovind Stefan Vodä acolo pänä a se stringere ostile 
toate. Gl, 72, 21. — acolo sä täbärärä pänä a sosi Turcii. 
Gl, 150, 6. — Eatä hotul, zise el, trage cu pusca in ea pänä 
a nu fugi. GH, 365, 36. — Bei fehlender Absicht natürlich: 
pänä ce, pänä cänd mit Indikativ. So lautet obiges Beispiel % 
mit Kokles in der Erzählung folgendermaßen: Codes apärä 
podul pänä ce Romanii '1 sfärime. — Ierusalimul va fi cälcat 
de pägäni, pänä ce sä vor plini vremile pägänilor. G II, 22, 35, 
Ierusalem calcabitur a Gentibus; donec impleantur tempora 
nationum. — si 'nghite, si 'nghite pänä ce inghite el toatä 
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apa din fäntänä .... Cr. I, 84, 3, und er schluckte, und er 
schluckte, bis er alles Wasser aus dem Brunnen geschluckt 
hatte. — Si merge Ivan si merge si merge pänä cänd pe In- 
serate ajunge la curtile cele. Cr. III, 42, Und Iwan ging und 
ging und ging, bis er gegen Abend bei diesem Gehöft an- 
langte. 

§ 42. «5. Der Konjunktiv im Konsekutivsatze. 

El nu este asa de bolnav, incät sä nu poatä primi prie- 
tenii. — Voi nu sunteti asa de decarati, incät sä nu ve puteti 
ridica. — Scriti ast-fel, incät fiecare om sä ve poatä intelege! 
— Chiar si intrarea in activitate a noului Episcop nu era inse 
de ast-fel, ca el sä-si cästige. Fragm. II, 214. — Cäci inclinarea 
spre mijloace silnice si ura contra Ilirilor e prea adänc inrä- 
decinatä, pentru ca sä putem spera vre-o schimbare in pri- 
vinta aceasta. Fragm. II, 200. 

Ist das Finale weniger betont, sodaß einfach erzählt wird, 
so muß natürlich der Indikativ stehen. Urmätori noao ati fost 
si dumnului, priimind cuväntul intru scarbä multä, cu bucuriea 
duhului sfänt. Atätä, cät a^; fost voi chip. Gl, 262,30, vos 
imitatores nostri facti estis, et Domini, excipientes verbum in 
tribulatione multa cum gaudio Spiritus sancti, ita ut facti sitis 
forma. — Atäta era pätrunsu de dureri, incät a vorovi nu 
pute. G II, 85, 24. — Cä asea de reace bäte väntu, cät s au 
crepat pämäntu. G II, 229, 5. — Cuvintele lui erau asa de 
mieroase incät nu se puturä opri de a nu'l asculta. G II, 354, 24. 
scriti ast-fel incät fiecare om ve poate intelege. 

ß. Der Konjunktiv in potentialen Haupt- und Nebensätzen. 

§ 43. 1. in direkten und indirekten Fragesätzen. 

Ce se facü, doamne? Cod. Vor. 39, 11. — ce sä facä? 
Cr. 1, 84, 2. — Pe unde sä se gäseascä, nepoate? Unde sä fie? 
Phil. 273. — nu stiu (!) ce sä ceri. Mat. 20, 22. Nescitis, quid 
petatis. — nu stiea ce sä fäcä de ciudä. G II, 352, 4. — Nu 
stiü ce sä mai zic si despre Dumnezeü, ca sä nu gresesc. Cr. III, 
57, ich weiß nicht, was ich über den Herrgott sagen soll, um 
mich nicht zu versündigen. 
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Übrigens stehen gerade diese direkten und indirekten 
Fragesätze den finalen Sätzen so nahe, daß man sie ebensogut 
diesem Kapitel einreihen könnte. 

§ 44. 2. nach folgenden Verben : Können, putea, stie, avea. 

cä nu poate nime sä fie intru tot desävräsit. 6 1, 78, 40. — 
casä . . . intru carea in veaci poti sä läcuesti. Gl, 112, 20. — 
ar putea sä se fereascä. II, 25, 11. — sä putea sä fie sau sä nu 
fie. II, 154, 35. — Ce lucru poate sä fie. Doine 218, 3. — Dar 
bine, fiule, de unde pot eü sä-^i daü un ast-fel de lucru ne- 
mai audit. Isp. 2, 31. — nu pot s te portu mine. Arom. II, 119, 9. 
Nu pot s te aprokü. IL 121, 2. 

Alter als die Konstruktion mit dem Konjunktiv ist die 
latein.-roman. Fügung von a putea mit dem bloßen Infinitiv. 

Cä po^i inteleage. Gl, *6, 28. — Nice o slugä nu poate 
sluji la doi domni. G 1, 195, 29. — Nu pute$ bea. G 1, 262, 21. — 
care-J potu face. GH, 48, 6. — nu poati ff. GH, 180, 2. — 
Tot ceea-ce ve pot spune e, cä familia lui e foarte bogatä. 
Sg. 39; 110. — a putea a Inf., früher häufiger, kommt jetzt 
nur vereinzelt vor. 

Celuea ce poate a feri ei färä de gresale si a-i pune 
innaintea slaveei sale. G I, *12, 25, ihm, der vermag, sie vor 
Fehltritten zu schützen und sie vor seine Herrlichkeit zu 
stellen. — a säpä nu pocfti. Gl, 195, 10. — nu mai pot a vänä 
si a sä hräni. GH, 111, 5, sie können nicht mehr jagen und 
sich ernähren. 

nu stie sä jubeascä. Doine 150, 10. — care va sei se ne 
scoa^ä acest lucru la capei Sg. 86. — nu stiu, kum sg fak. 
Arom. U, 119, 18. — Daneben stie a: Cela ce sei biinre a face. 
Cod. Vor. 131, 2. — sti^i, dare dulce a da fecorilor vostri. 
Mat. 7, 11. 

Endlich der bloße Inf. ciri sä vä intreba cu altul, sä stie 
räspunde. C. B. II, 107. (Meyer-Lübke p. 91), wer von einem 
andern gefragt wird, daß er antworten könne. — sä stiu cänta 
ca cucul. Doine 301, 1. — cu suveica nu sciu da. Strig. 
215, 2. 
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„Können" durch avea mit dem Konjunktiv wiedergegeben, 
ist hier zu erwähnen: nu avu elü sä pläteascä. Mat. 18, 25, 
Cum autem non haberet, unde redderet. 

Fürchten, se teme (überhaupt die Ausdrücke des Fürch- 
tens) verlangt den Konjunktiv nach sich, wenn der Nebensatz 
das Eintreten eines Ereignisses abwehrt. Die Anwendung der 
Negation nu im Nebensatze (vgl. auch opri) ist gemeinroma- 
nisch (cf. Diez, Gr. p. 1077) und erklärt sich aus der ver- 
neinenden Tendenz des Hauptsatzes, dem in der Furcht liegenden 
Wunsche, der Inhalt des Nebensatzes möge sich nicht ver- 
wirklichen. 

Der Ersatz des konjunktivischen Nebensatzes ist der In- 
finitiv (ebenfalls mit der Negation nu, die hier wir auch im 
konj. Nebensatze nicht übersetzt wird). 

Ist der Wunsch, daß etwas nicht eintreten möge, nicht 
betont, so steht cä mit dem Indikativ resp. dem Futurum, 
sä temü cäpitanulü, sä nu rumpi pre pavelü ei. Ap. 23, 10 
(Bibel von 1648), der oberste Hauptmann fürchtete, sie möchten 
Paulum zerreißen; 1688: temindu-se cäpitanulü ca sä nu rumpä 
ei pe pavelü. — cä mä tem sä nu räcesc. GU, 106, 5. — Si 
prea mult me tem, ca nu cumva se te iubesc mai mult decät 
ar trebüi. Sg. 1. — Mä tem sä nu ne apuce noaptea pe aicT. 
Phü. 289. 

nu te teamä a priimi Mariea muearea ta. Mat, 1, 20. 

Cä me tem cä me-i iubi Doine 120, 3. — Me tem cä nu e 
inzestratä cu starea, ce s'ar putea cere dela dinsa. Sg. 22, ich 
fürchte, daß sie nicht soviel Vermögen hat, als man wohl be- 
anspruchen könnte. — me tem, cä nu vine. — me tem, cä el 
a vorbit prea mult despre aceasta. M. B. 

§ 45. 3. nach unpersönlichen Ausdrücken wie: Es begibt 
sich, es ereignet sich, se timpla, se intimpla. 

Si de sä va tämpla sä o afle. Gl, 127, 34, et si contigerit, 

ut inveniant eam. 1703 ebenso Konjunktiv. — De s'a in- 

tämpla sä-1 aflati GH, 139, 35. — ear dacä s'ar intempla se 

se peardä vre-una ori se se spargä. Sg. 56. — Daneben der 

Inf. mit a: täinplä-se radicatu a fi elu de voinici dereptu greata 

4 
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gloateei. Cod. Vor. 35, 3, es ereignete sich, daß er von den 
Kriegsknechten getragen wurde vor der Gewalt des Volkes. 
1648 Ap. 21, 35: tämplä-si a'l duce nesce viteji pentru nä- 
vala mul^imei, 1688 intimpla ebenso mit Inf. 

Vielleicht, poate, ist nur in dem formelhaften poate sä 
fie und sa fi fost mit dem Konjunktiv verbunden. Sonst durch- 
weg der Indikativ, zuweilen auch der Inf. mit a. 

Poate ca Toiü fi vedutü. Doine 47, 3. — Poate cä 1-am 
si vedut. 300, 7. — poate vr'un buhai infuriat l-a veni de 
hac. Cr. I, 85, vielleicht wird ein wütender Stier mit ihm fertig. 
— Rein adverbial steht poate in: poate va inghiti la galbeni. 
Cr. I, 85, vielleicht wird er nach den Dukaten schlucken. 

§ 46. Unpersönliche Ausdrücke wie: Es ist jämmerlich, 
e de plins; es ist bedauerlich, e de regretat (e regretabil); es 
ist seltsam, e curios; es ist erstaunlich, e de mirat; es scheint 
mir, mi se pare; es ist mir lieb, imi pare bine; es ist nicht 
sicher, nu e sigur; es ist nicht wahr, nu e adevärat; es ist 
nicht mehr zweifelhaft, nu mai e nici o indoialä; es ist zweifel- 
haft, e indoialä, zumeist moderne Bildungen, erfordern den 
Indikativ. E de plins, cä n'ati observat aceasta de mai inainte; 
e de regretat, cä el e bolnav; e curios, cä el nu vine; e de 
mirat, cä unii aü ramas in viatä; mi se pare mie, ca si boierul, 
cät era de boier, luase frica turbincäi. Cr. III, 48, mir scheint, 
als ob auch der Herr, so sehr er Herr war, Respekt vor dem 
Ranzel bekommen hatte; m par kg vine kgrvgnarlu. Arom. 
II, 49, 9, es scheint, daß der Pferdeführer kam; m par kg 
gaste zugrafisit. Arom. II, 95, 38, es scheint, als ob er gemalt 
sei; ni s pare, kg 1 umpgrtsui gine. Arom. II, 119, 12, mir 
scheint, daß ich es gut geteilt hätte. — Daneben der Infinitiv 
mit a (cf. Bibel von 1688) : nu 'mi se pare nimica a nu sei elü 
pentru aceste. Ap. 26, 25, denn ich achte, ihm sei der keines 
nicht verborgen. — imi pare bine, c'am aflat acest secret. 
Sg. 91. — Cr. III, 57 hat aber auch: Bine 'mi-ar pärea sä '1 
ved. — Nu e sigur, cä el vine; nu e adevärat, cä el a facut-o; 
nu mai e nici indoialä, cä acusatii au comis aceastä ho^ie; 
e indoialä, cä el vine. M. B. 
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Wenn wir sehen, daß die letztere Gruppe unpersönlicher 
Ausdrücke in der Hauptsache den Indikativ erfordert, so zeigen 
uns doch Beispiele wie: Bine 'ml-ar pärea säl ved. Cr. III, 57 
neben: imi pare bine, c'am aflat acest secrei Sg. 91, daß, wenn 
der Nebensatz die Tatsache bestimmt aussprechen soll, der 
Indikativ stehen muß, und umgekehrt Vgl. die franz. Sätze: II 
suffit qu'on me craigne neben: II suffit que Ton est content 
du detour (cf. Mätzner, Gr. 361). Sehen wir also nach; es 
begibt sich, es ereignet sich etc. im Rum. den Konj. und 
nach: es ist jämmerlich, es ist bedauerlich etc. den Indik. stehen, 
so müssen wir darin einen Sprachgebrauch erkennen, der sich 
einmal für eine der möglichen Ausdrucksweisen entscheidet, 
das andere Mal eine freiere Auffassung zuläßt. 

§ 47. 4. nach substantivischen Ausdrücken wie: Furcht, 
fricä: Ca frici 'i sä nu ne pärasci. Ap. 19, 40 (Bibel von 1648), 
Nam et periclitamur argui. 1688 hat: Pentru cä grijimü sä 
nu sä facä plrä. — Arom. kg av$a frikg s nu hibg draklu. 
Arom. II, 120, 12, denn sie hatten Furcht, daß es der Teufel 
wäre. 

Sorge, grija: aibi grijä sä nu me 'neci Doine 307, 3. — 
Si voiu purta grije, ca se se punä masa de vreme, pentru-ca 
se nu ve imbolnävi^i. Sg. 55. 

Möglichkeit, chip: chipu nu este s'o opresti. GII, 242, 23. 
— nu este chip sä-lü opreascä de a merge. Basme 102, 22, es 
gibt keine Möglichkeit, ihn zu hindern zu gehen. — Daneben 
der Inf. mit a und de a. nu e chip a scoate pe fatä din 
mäna smeiloru. Basme 193, 2, es gibt keine Möglichkeit, das 
Mädchen der Gewalt der Drachen zu entreißen. — nu este 
chip a scäpa. Basme 302, 19. — nu mai era chip de a o drege. 
Basme 152, 25. 

Es ist unmöglich, nu e de chip, nu e cu putintä, e preste 
putin^ä — neben vorwiegendem Konjunktiv auch Infinitiv 
mit a. 

cä nu este de chip sä mai stäi la casa mea. G II, 349, 26, 
denn es ist unmöglich, daß du in meinem Hause bleibst. — 
Atunci imperatul a inceput sä-i fögädueascä toate bunurile din 

4* 
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lume, dar nici asa n'a fost cu putiutä sä-1 faca sä tacä. Basme 
2, 8. — care a le scrie nu laste cu putintä. G II, 52, 3. — nu 
fu cu putintä a-lü opri. Basme 259, 5. — Färä de tine e preßte 
putintä se mai träiesc. Sg. 100. 

§ 47. 5. in Konzessivsätzen, wenn in ihnen durch die 
Einräumung eines Urteils die Geltung des Hauptsatzes nicht 
aufgehoben wird. Andernfalls steht der Indikativ. Eingeleitet 
werden sie durch mäcar sä, mäcar cä oder macar de. 

si mä därueaste cu fat, mäcar sä fie purcar. G II, 67, 39. — 
Nu po^i s-o intorci cu umärul, macar sä te pui in ruptul 
capului. Phil. 277. — mäcar cä sä aflä. G I, 68, 38. — mäcar 
cä nu aseamene puterii acelora fiind noi. I, 260, 41. — mäcarä 
de nu-m säntä cop^i strugurii vitii meale. I, 157, 13. 

§ 49. 6. in Konsekutivsätzen, die die Vorstellung einer 
mit der Handlung des Hauptsatzes verknüpften Tätigkeit ab- 
wehren, eingeleitet durch färä sä. Daneben der Inf. mit a, 
der zeitlich vor dem Konjunktiv steht, und der Inf. mit de a. 

Täranul, fäcindu-si cruce, a rämas cu gura cäscatä, färä sä 
besteascä un cuvint. Phil. 274. — si a ucis o färä sä 'i fie 
vinovatü cu nimica. Cr. I, 88, sie hat sie getötet, ohne daß sie 
im geringsten schuldig wäre. — Arom. sg a§i s tritsets kalga 
fgrg s u dulats. Arom. II, 119, 15, und so würdet ihr den Weg 
zurücklegen, ohne ihn zu gewahren. — Negu^ätorii carü era 
inpreunä cu mine, farä a mai piearde vreme. GH, 129, 8. — 
farä a se sfii de mine. Basme 244, 6. — farä a mai zäbovi 
nie* o clipä. Basme 261, 10, ohne auch nur einen Augenblick 
sich aufzuhalten. = si mai mare nebunie laste a räspunde, 
farä de a te intrebä cineva. G II, 6, 30. 

7. Der Konjunktiv in optativischen (und konditionalen) 
Haupt- und Nebensätzen. 

§ 50. 1. nach den Verben: wünschen, jelui, pofti, dori. 
Vgl. auch die Substantive: dor, pofbä. jelui neben Konjunktiv 
Inf. mit a. 

si jeluiea sä se sature de faräme. Gl, 30, 35. — cä multi 
proroci si derepti au jeluit sä väzä ce vedeti. Mat. 13, 17, viele 
Propheten und Gerechte haben begehrt, zu sehen, was ihr seht. — 
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intru Tale jelüescu si ingerii a se plecä. Cod. Vor. 137, 2, in 
diese wünschen auch die Engel hineinzublicken. — pofti. Si 
pofteaste sä vaza din pomul maslinulm. G I, 64, 27. 

atät de mare era dorul lor sä aibä un copil. 6 II, 354, 4. — 

dorul de a-si vedea^ logodnica. Basme 262, 14, der 

Wunsch seine Braut zu sehen. — care avei poftä sä te in- 
veti acestui cuget. G I, 298, 25. — nu cum-va ai pofti oare 
sä te pui la taifasuri cu Dumnezeü? Cr. III, 55, möchtest 
du dich nicht auf ein Plauderstündchen mit Gott einlassen? — 
pofta de a te lua de sotie. Sg. 85. — poftind sä inchizä o 
cale la cämpu au pus märäciuni pe urma. G II, 119, 26. — 
De poftesci sä te cinsteascä, cinstesce si tu pe alttt. Dame, 
care-'i poftesc mereu pe oaspe^i se bee. Sg. 56, 23. — Der 
Infinitiv kommt seltener, aber auch heute noch vor. sä-lü 
poftescü a se duce la tara lui. Basme 327, 30, daß ich ihn bitte,, 
in sein Land zu gehen. — poftesc a vä ospätä cu pätne 
sufleteascä. G I, 238, 22. — Spre acest sfärsit poftesc a slobozi 
aceasta cärticicä inaintea lumii. G II, 236, 17. 

dori tritt oft an Stelle von jelui. So lautet die bei jelui 
Cod. Vor. 137,2 (s. o.) gegebene Stelle 1648: au doritü sä . . . — 
Sunteti incäntätor si ori-cine ve vede, ar dori se ve aibä in 
posä. Sg. 52. — Doresc sä rämineti. M. dori a + Inf.: si do- 
reste a vede om. Phys. c. 21. — ce doresc a le stf. GII, 
252, 26. 

§ 51. 2. nach dem unpersönlichen Ausdrucke: es kommt 
mich an (die Lust), imi vine. 

Numa nu-i venia sä läcrämeze, cind spunea acestea. Phil. 
285. — imi vine sä cumpär lemne. — Daneben auch der 
Inf. mit a. Fiindcä mi-aü mai esit pänä acum inainte incä 
doi spini si cu tine al treile, apoi mai imi vine a crede cä 
asta-i tara spinilor. Phil. 302/303. — Doamne fereste de omul 
nebun, cä tare-i de jälit särmanul. Pe de o parte iti vine a 
ride si pe de alta iti vine a-1 plinge. Ibid. 

§ 52. 3. in Hauptsätzen. 

a) Sä fii Sänitosü. Ap. 23, 30. Cod. Vor. 55, 12. — Sä 
seil, stäpäne. Basme 14, 25. — sä trecem, räspunse Fet-frumos. 
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Basme 7, 8. — Dumnezeü sä te inzilizeascä, zice atunci boientf. 
Cr. III, 47. — Sä träiascä regele!, das auch ohne sä stehen 
kann: träiascä regele! — D zeu sä vä binecuvinteze! — D zeu sä 
fereascä oder fereascä D zeu ! — D zeu sä fie laudat! — D zeu sä 
vä räspläteascä! — Arom. sg ng vedem sungtos. Arom. 129, 7, 
auf glückliches Wiedersehen! — s te adavgg dumnidzgu. 
Arom. II, 129, 9, Gott soll dir Kinder schenken. — sg bgngadzg 
fumgal'a ts. Arom. II, 129, 16, Deine Familie soll leben! — 
bagg Vi laia si kgtranga. Arom. II, 129, 34, das Unglück soll 
ihn treffen! 

Stiü eü, sä nu crezi cä doarme Smaranda, dormire-ai 
somnul cel de veci, sä dormi. Phil. 292. — Aprinde-v-ar focul, 
sä vä aprindä. Ibid. 

b) sä taci = daß du schweigst = schweige, kann auch 
bedeuten: wenn du (doch) schwiegest, wenn du (doch) schweigen 
möchtest = de ai tace = tacere-ai! Dieses letztere Konjunk- 
tivbeispiel kommt dem Konditional sehr nahe. 

§ 53. Der Konjunktiv (neben dem Optativ) wird also 
endlich zur Bildung des Konditionalis verwandt. Als Kon- 
junktion steht hier neben sä: de und dacä (das stehen muß, 
wenn das Subjekt des Konditionalsatzes dem Verb voraufgeht). 

Darä eine arä zniinti pre unul de acesti mici, carii cred 
intru mine, mai bine larä fi Im, sä i leage piatra morii de 
grumazii lui, si sä sä inneace intr adäneul märii. 61, 127, 16, 
Wer aber einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, 
ärgert, dem wäre besser, wenn ihm ein Mühlstein um den 
Nacken gelegt und er in die Tiefe des Meeres versenkt würde. 
— Meyer-Lübke führt auch an: nu ti-o fi, bade, pecat, Sämelasi 
aicea ? n sat Cu sufletu sfasiat! Doine 527, 7, wird es dir, mein 
Lieb, nich leid tun, wenn du mich so im Dorfe mit zerrissenem 
Herzen läßt. — nu ti-ar fi, bade, rusine Sä te lasi acum de 
mine. Doine 527, 13, wäre es für dich, mein Lieb, nicht eine 
Schande, wenn du so von mir läßt. — Ausu, tsi gine va s 
erä, ma s ng akumpgrom kute un kal arös di kute dzatse 
pgrädz. Arom. II, 119, 6, Alter, wie gut wäre es, wenn wir 
jeder ein rotes Pferd für je zehn Pfennige kauften. — De ar 
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fi mutyi ca dinsul in domniea mea, pu^ina lipsä ar duce $ara 
la nevoi. Phil. 295. — De nu s-ar fi induplecat, lupul nu 
i-ar fi mincat. Phil. 296. — Dacä ai sta sä faci voe rea de 
toate, zäü ar trebui dela o vreme sä apuci cimpii. Phil. 295. 

Dacä dobitoacele n-ar fi fost infrinate, de demult ar fi 
sfisiiat pe om. ibd. 296. 



§ 54. Das Zeichen des rumänischen Konjunktivs ist sä 
(Ausnahme cf. traiascä regele!), entstanden aus lat. si. 

Das Rumänische macht die allgemeine romanische Satz- 
verbindung mit que nicht mit, sondern nimmt das eben- 
erwähnte sä. 

Was den Konjunktiv selbst betrifft, so ist sein Gebiet 
heutigen Tages dasselbe wie in den ersten uns überkommenen 
Literaturdenkmälern. 

Bezüglich seiner Bedeutung steht er in scharfem Gegen- 
satz zu dem, was man sonst in der Grammatik unter Konjunk- 
tiv zusammenfaßt: im Rumänischen muß in konjunkten Sätzen 
der Indikativ stehen, außer wenn sie final-futurische, Poten- 
tiale oder optativische Bedeutung haben. Der Ersatz des Kon- 
junktivs ist der Inf. mit a oder de a (letzteres ist jünger). 



briefes, die G. Sbiera in der Ausgabe des Codex Voro- 

ne^ean, Cernäu$ 1885, abgedruckt hat. 
Arom. = G. Weigand, die Aromunen. I — IL Leipzig 1894/95. 
Basme = Ispirescu, Legende sau basmele romänilor. Buc. 1892. 
Belgr. Psalt. = Belgrader Psalter von 1651. 



IV. Schlnssbetrachtungen. 



Abkürzungen und benützte Bücher. 




Version der Apostelgeschichte und des Jakobus- 
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Cod. Vor. = Codicele Voronetean, hrsg. von Sbiera, Cernäut 
1886. 

Con. Lit. = Convorbiri Literare. Bucuresti. 

> 

Cor. = Psaltirea publicatä romänesce la 1577 de diaconulü 

Coresi. Tom. I. Buc. 1881. 
Cr. = Ioan Creangä, Opere complecte (Bibl. p. toti). 
C. B. = Hasdeu, Cuvente den bäträni. I— II. Buk. 1878/79. 
Dame = Dame, Dictionnaire roumain-fran^ais. Bnc. 1893 — 95. 

Strig 6 } = ^ 0 * ne strigäturi din Ardeal. Hrsg. von Jarnik 

und Bärseanu. Buc. 1885. 
Fragm. = Fragmente din istoria romanilor. de L. de Hurmu- 

zaki. Bd. IL Traducere de I. Slavici. Buc. 1900. 
G = Gaster, Chrestomathie roumaine. I, IL Leipzig 1891. 
Mat. = La versione rumena del Vangelo d. S. Matteo, tratta 

dal Tetraevangelion del 1574, Arch. glott. XII, 197—254. 
M. B. = Moderne Beispiele, bei deren Bildung mir die Herren 

Moian und Borcia behilflich gewesen sind. 
Phil. = Philippide, Gramaticä elementarä a limbei romine. 1897. 
Phys. = II Physiologus rumeno. Hrsg. von Gaster im Arch. 

glott. X, 273—304. 

Cod^ S^h^ } = ^ sa ^ rea Scheianä p. de. I. Bianu. Tom. I. 
Buc. 1889. 

Sg. = Sgärcitul; No. 29 aus Biblioteca poporalä a „Tribunei". 

Sibiiu 1886. 
Sez. = Gorovei, Sezätoarea. 1892 ff. 



Abhandlungen für Tobler. Halle 1895. 

Job. Christ. Adelung, Umständliches Lehrgebäude der deut- 
schen Sprache. Leipzig 1782. Bd. H. 

Aken, Die Grundzüge der Lehre von Tempus und Modus im 
Griechischen. Rostock 1861. 

A. Bergaigne, De conjunctivi et optativi in indoeuropaeis 
Unguis informatione et vi antiquissima. Lutetiae Par. 1877. 
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Berlin 1893. 
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Sanskrit und Griechischen. Halle 1871. 

— Die Grundlagen der griech. Syntax. Halle 1879. 
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vgl. Gr. der ind. Spr. III. Teil. Straßburg 1900. 

Dräger, Histor. Syntax der lat. Sprache. Leipzig 1874. I. Bd. 

Dubislav, Über Satzbeiordnung f. Satzunterordnung im Alt- 
franz. Hall. Diss. Halle 1888. 

Foth, Die Verschiebungen der latein. Tempora in den rom. 
Sprachen in Böhmers Rom. St. II. 

Güth, Die Lehre vom Konjunktiv, mit Anwendung auf die 
ital. Sprache. 1876. 

Herrigs Arcb. f. d. Stud. d. n. Spr. Bd. 47. 

Jeanjaquet, Recherches sur Torigine de la conjonction „que" 
et des formes romanes equivalentes. Neuchätel 1894. 

Kowalski, Der Konjunktiv bei Wace. Göttinger Diss. Breslau 
1882. 

Kühner, Ausführl. Grammatik der lat. Sprache. 2. Bd. Han- 
nover 1878. 

Mätzner, Franz. Gramm, mit besonderer Berücksichtigung des 

Lateinischen. 3. Aufl. Berlin 1885. 
Müller, Handbuch der klass. Altertumswiss. II. Bd. 2. Abt. 

Latein. Grammatik. Syntax und Stilistik v. J. H. Schmalz. 
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Zumpi Berlin 1865. 
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gard i. P. Stargard 1890. 
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